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Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal ere 


cheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt FFT 


um, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 


— 


ſo wie wir ihn jetzt kennen, N 
feine Geltung behält? Die Aera der Zukunft wird, wenn 
nicht Alles trügt, gerade in kirchlicher Hinſicht am wenigſten eine Fort⸗ 
ſetzung der Gegenwart heißen dürfen.“ 

Dieſe Worte bedürfen wohl keines weiteren Kommentars. 

Als vor längerer Zeit in Betreff des ſogen. Welfen⸗ 
fonds eine anderweite Verwendung inſofern feſtgeſetzt wurde, 
als für die Königin Marie von Hannover und ihre Töchter 
gewiſſe Abzüge verfügt wurden, ift, wie jetzt nachträglich bekannt 
wird, auch die Aenderung getroffen worden, daß der Reit 
völlig zur Dispoſition des Reichskanzlers 


— als welchen der nf Nadikalismus ſich geberden möchte — 
entwickeln könnte. Möglicherweiſe alſo ſtehen wir am Vorabend neuer 
Ueberraſchungen, welche noch weit ſenſationeller wirken müßten, als die 
Nachricht von dem Abſchluß der deutſch⸗öſterreichiſchen Allianz, obwohl 
ſie in Wahrheit nur das Gebäude, zu dem dieſe Allianz den Grund 
legte, zu einem glänzenden Abſchluß brächten. a 
Die Handels: und Schifffahrts⸗Verträge 
zwiſchen Frankreich einerſeits und Großbritannien, 
beziehungsweiſe Belgien andererſeits, deren Ablauf am 31. 
Dezember d. J. bevorſtand, ſind in der Weiſe verlängert wor⸗ 
den, daß dieſelben noch bis zum Ablauf von ſechs Monaten, von 
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o 1 geſtellt wurde, während bisher die verſchie⸗ dem Zeitpunkte ab gerechnet, zu welchem der neue franzöſiſche 
Politiſche Aeberſicht. denen Miniſterialreſſorts an der Verwal⸗ General ⸗Zolltarif zur Publikation gelangen wird, in Kraft blei⸗ 
Poſen, 6. November. Ge 555 5 o 1415 Geen er as 15 R 5 ` o a ben ſollen. 725 b 1 und Ca Ban 
S 2 du reng 7 r er vativen reife“ ſehr zu gut | rungen, welche hiernach im Verkehre von Großbritannien u 
S Die Thätigkeit der jetzt geſchloſſenen Generalſynode kommen. — Es ſei hier noch bemerkt, daß auch über die Zukunft | Belgien mit Frankreich aufrecht erhalten worden find, nimmt 
wird für uns noch Gegenſtand ausführlicher Würdigung ſein; | der Herrſchaft Oels in Schleſien, bisher Throngut des Herzogs auch Deutſchland vermöge des ihm zuſtehenden Rechts der 
„ wir an Meier Stelle der „N. L. C.“ das Wort. von Braunſchweig, auf Grund umfangreicher Erörterungen des | Meiſtbegünſtigung Antheil. 

Ae ? a = preußiſchen Kronſyndikats feſtgeſetzt worden if, daß die Herr⸗ In einem Handels- und Schifffahrtsbericht 
dag e ere Ae CH Maſſe der Geiſlichlet CA ſchaft Oels in Zukunft auf den jeweiligen Kronprinzen des | aus Liſſabon, der die kommerziellen Verhältniſſe Portugals 
durch Falk und Herrmann eingeführten Verfaffungsleben ausgeſöhnt deutſchen Reiches und von Preußen nach dem Tode des jetzigen] im Jahre 1878 des Näheren behandelt, finden ſich in Bezug 
bat. Das ift immerhin etwas. Eine Landeskirche, deren zeitweiliger Beſitzers, alſo des Herzogs von Braunſchweig, übergehen fol. | auf den Handel Deutſchlands mit Portugal fol 
rau Kr große Mehrheit ihrer Beamten und hauptſächlichen Die „Prov.⸗Corr.“ widmet ihren Leitartikel den Ver: | gende Angaben: 

Eeer Deg ber? SE ageet Bn ai dienſten des aus dem Staatsdienſt ſcheidenden Juſtizminiſters Dr. Der Import von Tabak und Zigarren im Jahre 1878 iſt gegen 
tilgt ſein ſollte, werden Alle, denen der Fortbeſtand der maßen Leonhardt, ſie ſagt zum Schluß: x . GK Ben S Lea 2 d egen hat die Ei I 
Landeskirche nicht etwa ganz gleichgültig iſt, ſich deſſen freuen müflen. Aber „Den ſcheidenden Miniſter begleiten am Schluß einer reichen und ſcheint beruf e der — hei al 2 eßlich von En zen 
* der dafür zu zahlende Preis iſt freilich hoch. Bei der neuen Trau⸗ fruchtbaren Laufbahn die ehrenvollſte Anerkennung feines Kaiſers und ei geführten er déi n Butt e SCH In 19 9 — — von England 
ordnung, in Betreff der wieder einzuführenden Kirchenzucht, in den | der Dank feiner Zeitgenoſſen. Wie die Letzteren, fo werden ſpätere fol 5 Auch ei St CG * vie? Lede greiche Kon A AC zu 
Beichränfungen der freien Pfarrwahl, in dem verſuchten Druck auf die [Generationen den Namen Leonhardt in Verehrung nennen.“ Les C'w eine Vermel Se der Einfuhr a ZE, nd. "De 
tbeologiſchen Fakultäten und Anderem find Anſchauungen zur Geltung Des Weiteren giebt das halbamtliche Blatt eine Ueberſicht Import von Kartofſelmehl bat ſich z. B. feit 1877 von 33,000 Ga. 
3 mit denen a? bentige — gt Mühe hat, ſich aus⸗ [der Finanzlage auf Grund der Rede, mit welcher Finanzminifter | auf 123,000 Kigr. in 1878 erhöht. Der Ausfuhrhandel Kier: Deutſch⸗ 
eg Eu bes Da SC 15 A EEN, 1 595 Bitter das Budget dem Abgeordnetenhaus vorgelegt hat. Im land hat dagegen fait in allen Artikeln Einbuße erlitten. 
zurückgebliebeneren Theils derſelben findet in den Beſchlüſſen] Uebrigen enthält es keinerlei neue Nachrichten. Am 3. d. fand in Paris das Leichenbegäng⸗ 
der Synode ſeinen Ausdruck. — das platte Land allenfalls, aber Auf fortſchrittlicher Seite finden die Motive der | niß des Senators Valentin, eines geborenen Elſa⸗ 
eg an ge ya ‚auch 8 naht E 1 Ken Ze Vorlage betr. Uebergang zum Staatsbahnſyſtem eine ab⸗ fe ftatt. Eine große Anzahl von Senatoren, mit dem 
vie Sachſen und Jtheinland. Der Oberkirchenrath. der ſeme, "TO, | fällige Beurtheilung. U. A. finden wir in der „Vo ſſ. Ztg.“ räſidenten Martel an der Spitze, viele republikaniſche Depu⸗ 
für alle Theile gleichmäßig zu ſorgen, nicht ganz außer Augen geſetzt hat, 9 See: Se m ; 9 ; Laf? ; Ir 2 
mußte deshalb Wache eege Ke Fan ES und Folgendes: be E H tirte und Mitglieder des pariſer Gemeinderathes ſowie viele Mag 
konnte zuletzt die Verſtändigung immer nur durch große Nachgiebigkeit „Unter den für die vollſtändige Durchführung des Staatsbahn⸗ publikaniſche Notabilitäten gaben demſelben das letzte Geleite. 
erreichen, wenn man von ſeinem urſprünglichen, wohlerwogenenſyſtems angeführten Gründen, welche heute, wo vielfach dem Staate | Der Präſident Grévy, hatte Déi durch einen Ordonnanzoffizier 
Standpunkt ausgeht. Da jedoch der Führer der maßgebenden die Fähigkeit zu ökonomisch richtiger Verwaltung in beſonderem Grade vertreten laſſen und vier Miniſter, Lepere, Jules Ferry (der mit 
Partei, Hofprediger Kögel, jetzt ſelber im Oberkirchenrath fist, zugeſchrieben wird als keines fpeziellen Beweiſes bedurſtig akzeptirt einer Elſäſſeri f N EE Ne G 
jo geitaltete ſich die Sache noch etwas anders und bedenk⸗ werden, ſteht mit in erſter Linie die Vereinfachung der Eiſen⸗ emer lſäſſerin verheirathet iſt), Leroyer und Tirard, hatten Dä 
licher. Dieſer ehrgeizige und fähige Mann nämlich hat feine | babnverwaltung, welche unzweifelhaft eintreten und weſent⸗ perſönlich eingefundeu. Ein Bataillon Infanterie erwies dem 
Doppelſtellung als Parteiführer in der Kirchenvertretung und als Mit⸗ liche Erſparniſſe herbeiführen ſoll, wenn ſämmtliche Bahnen in der | Berftorbenen als Mitglied der Ehrenlegion die militäriſchen 
glied des Kirchenregiments offenbar benutzt, um in legterem gleichfalls [Hand des Staates EE find. Iſt dieſe Vereinfachung der Ver: Ehren. Auf dem Sarge befand Déi eine große Anzahl von 
konangebend zu werden. Der neue Generalſynodalvorſtand wird ihm | waltung denn aber in der That jo unzweifelhaft zu erwarten, als in Krä S d De Dee 9* 3 
binfort helfen, die Brückner, v. d. Goltz, Richter u. f. f. mit ihren ge- der eg angenommen wird 2 wir in Betracht,” bemerkt hie⸗ ränzen, arunter einer mit der Inſchrift: „Strasbourg A son 
mäßigteren und mehr auf Vermittelung gerichteten Ideen in den Hinter⸗ | rüber Or. Marcus in feiner Broschüre gegen die Verſtaatlichung dernier prefet francais“ und ein anderer mit den Worten: 
Ab Le zu ſchieben. Das iſt praktiſch genommen Ce? das ſchlimmſte] der Privatbahnen, „daß auch ein einheitliches preußiſches Grogtebabuen: | „L’Association d’Alsace-Lorraine à Valentin“. Da die 
Rejultat der Generalſynode. Eine von Herrn Kögel beherrſchte Landes⸗]Syſtem Mieze mit wäre, ſein Geſammtnetz in eine Anzahl lokal abge-] Leiche nach der Kirche St. Sulpice gebracht wurde, jo wartete 
kirche iſt ſchwerlich ſchon über die Region der mit Untergang drohenden Riffe [grenzter Netze mit geſonderter Verwaltung und Buchführung zu zer⸗ \; 5 Anzahl Republik brd t Go 2 
inaus. Die Landpaſtoren find jest zwar befriedigt, aber allen | legen, und ftellen wir dem gegenüber eine nz Zahl von in | EI gr ßere Anzahl Republikaner während der religibſen Feier 
geen und freifinnigeren Gemeinden iſt thatſächlich der | entfprechender Weiſe abgerundeten Privatbahn - iesen. jo it | auf-der Place de St. Sulpice. Von St. Sulpice begab ſich 
Krieg erklärt. Man wird denſelben klüglich nicht gleich auf der ganzen | nicht abzuſehen, weshalb die Verwaltung der Letzteren theurer | der Leichenzug nach dem Kirchhofe Montparnaſſe. General 
Linie eröffnen, ſondern mit einer nach der andern anbinden, wie die | jein ſollte, wie diefenige der mehreren Staatsbahn ⸗ Netze. In Peliſſter, Quäſtor des Senats, Sidi Carnot, Unterſtaatsſekretär 
Gelegenheit ſich ergiebt, um deſto ee den vereinzelten Gegnern etracht zu ziehen iſt hier die Erſcheinung, wonach in den verſchiede⸗ der öff Win Baut 5 Mit lied des di Adern 
fertig zu werden, aber das letzte Ergebniß wird nur um fo trauriger | nen Eiſenbahnländern keineswegs Hand in Hand mit der Vergrö⸗ der oſſen ichen Bauten, ein Mitglied des Gemeinderathes von 
jein. Was die maßgebenden Perſonen im Schilde führen, beweiſt (ai ßerung der einzelnen Bahnnetze eine Abnahme der Betriebskoſten ge- | Paris und ein Bataillonschef, Verwandte des Verſtorbenen, tru⸗ 
Behandlung der Linken. Nicht nur im Generalſynodal vorſtand, Nona iſt. Es hängt dies offenbar zuſammen mit der zu großen | gen die Zipfel des Leichentuches. Am Grabe wurde nur eine Rede 
auch in dem zahlreichen Generalſynodalrath iſt dieſelbe unvertreten omplisirung der Verwaltung in übergroßen Netzen, in gehalten. Der Staatsrath Victor Chauffeur ſagte dem Verſtor⸗ 
eblieben, ungeachtet ihre Zahl ihr auf zwei Plätze Anſpruch gegeben | Folge deren auf einzelnen Gebieten eintretende Erſparungen den ent⸗ b j fette Sebewobl * N der Geſellſchaft Elſaß⸗ 
La: Bei der Frage der Simultanſchulen wurde ihr fachmänniſches]ſtehenden Mehrkoſten gegenüber wieder vollſtändi Se werden. benen ein letztes Lebewohl im Namen der Geſellſchaf ſaß⸗ 
Mitglied, der Stadtſchulrath von Danzig, nicht zum Worte gelaſſen.] In ſeiner Schrift, „Privat. Staats⸗ und Reichsbahnen“ (Wien, 1876) Lothringen, zu deren Gründer er gehörte. Weitere Kundgebun⸗ 
Die Absicht kp klar: die kirchlichen Liberalen ſollen nach wie vor als | erörtert Mar Maria von Weber dieſe Frage an der Hand einer Ta- gen fielen nicht vor. 
rechtlos hingestellt, mit ſyſtematiſcher Mißachtung behandelt, ſoviel wie | belle über die Verhältniſſe zwiſchen Betriebs Einnahmen und Ausgaben Die „Times“ ſchreibt, der in Konſtantinopel ein⸗ 
möglich aus der Kirche hinausgedrängt werden, damit die unge- auf einer Anzahl deutſcher, engliſcher und ae Bahnkomplere, getretene Miniſterwe chſel ſei als ungünſtig für die Aus⸗ 
bildete Maſſe — dieſer „kirchliche Rohſtoff“, wie der bekannte kleine deren Ausdehnung vornehmlich auch durch Abſorption von einer An⸗ 9 3 9 d o 
mecklenburgiſche Papſt Kliefoth fie einmal bezeichnete — von den Er ahl kleinerer Bahngeſellſchaften, unter Beſeitigung der Jentralver⸗ ſichten auf Durchführung der Reformen erachtet und Layard 
thodoxen und Halborthodoxen allein ſich theologiſch bearbeiten lafien | waltungen der letzteren, A) hat, und kommt an der Hand | demzufolge angewieſen worden, entſchiedener und energiſcher bei 
müſſe. Wenn die Herren Sendel und Genoſſen ſich gleichwohl nicht | diejes Materials zu dem Reſultate, daß 1) die Oekonomie des Betrie⸗ der Pforte zu remonſtriren. Ein darüber hinausgehender Schritt 
gem Austritt, nicht einmal zu einem formalen Proteſt gegen den wider] bes der großen Komplere nirgends eine beſſere geweſen iſt, als die werde ni cht nothwendig fein. Auch fei nicht anzunehmen, daß 
e verübten Machtmißbrauch haben hinreißen laſſen, fe kann das nur mittlere des geſammten Eiſenbahnnetzes der betreſſenden Länder die wer 1 g ſein. zun N, 
e böchlich gebilligt werden. Sie zeigen dadurch ihre ſittliche Ueberlegenheit | wenig produftiven, ſchwach frequentirten Linien eingeſchloſſen, und daß das Reformwerk, auf welchem Layard beſtehe, die Kräfte der 
Beb — —— ihre gr E enoſſen im Lande zu ſtand 5 2) die ec E dieses W 1 ion nn Pforte überſteige. 
eharren. Vorausgeſetzt, daß dieſem Verhalten der kleinen für volle Gleich- Verwaltung, mit der Erweiterung dieſes Bereiches durch Fuſton mi a 9 : : ; Se, 
berec chr Wen Geibel eintretenden Schaar in der Synode eine rege, un: | anderen Linien und Neubau ſich nicht allein nicht gehoben, ſondern „De ege u Nachrichten sier iren laſſen keien Zweifel, 
ermüdliche Thätigkeit aller Gleichdenkenden außerhalb der Synode ent⸗ eher etwas geſenkt habe. Handelt es ſich nun bezüglich der vorſtehend daß England nicht mehr an den Fortbeſtand der afganiſchen 
25 wird es nicht lange dauern, bis das Blatt ſich gründlich wendet. | angezogenen Bahnnetze immer noch um ſolche mittlerer Größe — das | Monar chie denkt, ſondern es den indobritiſchen Intereſſen 
ne verbeſſerte Zufammenſetzung der kirchlichen Vertretungskörper iſt | größte umfaßt 4 109 Km. — Io liegt auf der Hand, wie ſich jene | für zuträglicher hält, wenn das Reich Schir Ali's wieder in 
freilich kein leichtes Werk, da fie von unten auf erfolgen muß, aber die | Komplizirung der Geſchäfte in einem abnfomplere von der Größe des ſeine Beſtandtheile erfällt in Provinzen zerlegt wird, die von 
Arbeit an demſelhen trägt ihren Lohn doch auch ſchon von Haus aus | preußtichen oder gar des deutſchen geſtalten muß! ndtheile zerfällt, zen zerleg ege 
in ſich, inſofern eine vernünftig handelnde Kreisſynode oder vollends Der Großfürſt-Thronfolger traf am 3. Novbr. Stammeshäuptlingen regiert werden ſollen, natürlich unter Kon⸗ 
Leet Inn der ebenſo wichtig ſein ma E Facit nachher | Aug Cannes wieder in Paris ein und wird — wie es heißt, auf trole der indo⸗britiſchen Regierung. General Robert hat am 
ildung der nä E ö E 2 É e ißt, g b ` ; 
bei der eiis d nächſt höheren und der höch ten törperichaft Befehl des Czaren — feine Rückreiſe über Berlin neh 28. v. eine Proklamation an die Bewohner Afganiſtans er⸗ 
Für die e welche in gewiſſen Kreifen in | men. Dort darf man ihn Ende dieſer Woche erwarten. Auch laſſen, in welcher er denſelben von der freiwilligen Abdan⸗ 
Betreff der zukünftigen Entwicklung der kirche das Gerücht, daß der Czar ſelber einen Beſuch in Berlin kung Jakub Khan's Mittheilung macht. „Die britiſche Ze 
lichen Verhältniſſe in Preußen gehegt werden, und ` A* 8 gierung — heißt es weiter — befiehlt jetzt allen afganiſchen 
E ; RETTEN machen werde, taucht trotz fortwährender Dementis immer wieder o HERE : 3 ` 
welche die Ha ſt, mit der man die günftige Zeit „auszukau⸗ ir ku ; Behörden, Häuptlingen und Sirdars ihre Funktionen zur Auf 
5 e Set? s Det auf. Wir knüpfen hieran folgende bemerkenswerthe Auslaſſung 7 > Er 
fen“ bedacht iſt, erklärlich machen, ift folgende Auslaſſung der | der (deutſchen) „St. Petersburger Ztg.“: rechterhaltung der Ordnung weiter zu führen und ſich, ſo oft es 
ſtreng⸗orthodoren a g. 55 85 Luth. K. ⸗Ztg.“ charakte⸗ „Raifer ln Geſinnungen gegen Rußland haben feine Ver⸗ nöthig, an mich zu wenden. Die britiſche Regierung wünſcht, 
riſtiſch. Dieſelbe ſchreibt mit Bezugnahme auf das freundliche | änderüng erlitten. Man darf dies kühn behaupten, nachdem er noch] daß das Volk mit Gerechtigkeit und Wohlwollen behandelt und 
Entgegenkommen, deſſen ſich die reaktionären Beſtrebungen der | in den letzten Tagen, wie wir von wohlunterrichteter Seite erfahren, | feine religiöfen Gefühle und Gewohnheiten reſpektirt werden ſol⸗ 
= vereinigten orthodoxen Parteien der Generalſynode ſeitens des mehrfach Anlaß genommen bat, dieſe Thatſache klar und deutlich an | len. Die Dienſte ſolcher Sirdars, welche zur Aufrechthaltung der 
Herrn Kultusminiſters zu erfreuen hatten, wörtlich: den Tag zu legen. Aus verschiedenen Anzeichen entnimmt unfer IC | Ordnung beitragen, werden gebührend anerkannt werden. Alle 
së o Wohlwoll E währsmann, daß überhaupt in hohen Kreiſen nach einer neuen Rich⸗ Dung gen, 9 ; e 
ge evangeliſche ae eg ter Grüne ig D e tung geſtrebt wird, welche die Perſpektive auf einen neuen Abfchnitt | Friedensſtörer und Perſonen, welche e gg auf die 
R SE, ER DON 3 ; iſt es indeſſen | der politiichen Geſchichte unſerer Tage eröffnet, indem fie im Hinter⸗ britiſche Autorität betheiligen, werden entſprechend beſtraft wer⸗ 
N And Be; SE ES 7 nu Du Dont Fife grund die Erweiterung der ſoeben begründeten Friedensliga zeigt, aus den. Die britiſche 5 wird nach Berathung mit den 
Ce über das Grab hinaus | De Ié gegebenen Jalls, eine große ziegälige, gegen den Störenfried hauptſächlichen Sirdars, Stammhäuptlingen und anderen der 


Intereſſen und Wünſche der verſchiedenen Provinzen und Städte 
vertretenden Perſonen ihren Willen kund geben hinſichtlich der 
zukünftigen dauernden Anordnungen, welche für die gute Regie⸗ 
rung des Volkes zu treffen ſind.“ 

Dieſe Proklamation iſt in allen Provinzen und Städten 
zur Veröffentlichung gelangt. Jakub Khan, obgleich er ſich ſehr 
beſorgt zeigt, die Bürde der Regierung loszuwerden, iſt jedoch 
keineswegs geneigt, auf ſeine Einkünfte zuverzichten. Man be⸗ 
fürchtet, daß er aus dem britiſchen Lager entfliehen möchte, hält 


ihn daher uuter ſtrenger Bewachung. Sein Kammerherr Abdullah 
Ghawis iſt verhaftet worden, offenbar weil man ihn im Ver⸗ 
dacht hat, mit den feindlichen Stämmen zu konſpiriren. Jakub 
Khan, aus Furcht, ſeine in Kabul vergrabenen Schätze könnten 
von den Engländern entdeckt und heimlich bei Seite gebracht wer⸗ 
den, hat General Roberts in Kenntniß geſetzt, daß in Kabul 
etwa 9 Lacs Rupien (à 100,000 Rupien — 200,000 Mark), 
die der Mutter Abdullah Jan's Shir Ali's Lieblingsſohn, ge⸗ 
hörten, vergraben lägen. Soldaten ſind dabei, dieſen Schatz zu 
heben. Am 30. v. wurden 8 Lacs, größtentheils in Goldmüntzen, 
ausgegraben. Das ganze Gold wurde vorläufig konfiszirt, da 
in der Kaſſe der engliſchen Armee Ebbe herrſcht. 


St. C. Die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe 
Großbritanniens. 


Von den etwa 50 Millionen Acres“) urbaren Landes des 
Vereinigten Königreiches befindet ſich der größere Theil von etwa 
30 Millionen in den Händen von nur 977 Groß-Grundbeſitzern, 
welche die Landwirthſchaft hauptſächlich durch Pächter betreiben 
laſſen. Sie erhalten von dieſen für 1 Acre eine von 5 bis 
80 Shillings ſteigende Pachtſumme, die für die Geſammtfläche 
auf nahezu 18 Millionen Ltr. geſchätzt wird. Die Dauer dieſer 
ländlichen Pachtungen iſt eine ſehr verſchiedene: ſie laufen in 
England gewöhnlich 7—14 Jahre, in Schottland 21 Jahre; 
nur in Irland beſteht noch das Syſtem der „Tenants at will“, 
wonach der Gutherr dem Pächter nach Willkür kündigen darf. 
Wenn hierdurch in dieſem Landestheil das unfreundliche, zwiſchen 
den Grundeigenthümern und der Landbevölkerung beſtehende Ver⸗ 
hältniß auch nicht unweſentlich getrübt werden mag —, hat es 
doch in letzter Zeit ſogar zu den ärgſten Ausſchreitungen Anlaß 
gegeben und läßt es weitere befürchten, — ſo hat hierzu ins⸗ 
beſondere wohl das geringe Erträgniß der landwirthſchaftlichen 
Arbeit, das allgemein im Geſammtgebiete des Vereinigten König⸗ 
reiches beklagt wird, beigetragen. Während man das geſammte 
Erträgniß der Feldarbeit im Vereinigten Königreich im Jahre 1853 
auf 210 Millionen Lſtr. und im Durchſchnitt der letzten 25 Jahre 
auf 260 Millionen Lſtr. für das Jahr ſchätzt, "ol der bezügliche 
Ausfall ſeit Beginn der ſchlechten Ernten im Jahre 1873 jähr⸗ 
lich 26 Millionen Lſtr., alſo in fünf auf einander folgenden 
Jahren 130 Millionen Ltr. betragen haben. Den geringen 
Ernteerträgen ſtanden aber auch faſt ſtetig ſinkende Getreidepreiſe 
gegenüber. Die durchſchnittlichen Preiſe für inländiſches Getreide 
waren nämlich Mitte Januar den letzten ſechs Jahre für den 
Imperial⸗Quarter (= 290,79 Liter) 


1874 1875 1876 1877 1878 1879 
J Ge EE E ad 
— Weizen 62:77: A BAR 38. 52 1 97 
ür Gerſte Ap 8 45 6 34 3 399 — 43 5 338 11 
für Hafer , / TRITT 


Das Schwergewicht der landwirthſchaftlichen Produktion fäll 
dem eigentlichen England zu; in Schottland wird nur Hafer in 
größeren Quantitäten gebaut, in Irland Hafer, Kartoffeln und 


lachs. Die nachfolgenden, das Jahr 1879 betreffenden Anga⸗ 
en geben hierüber näheren Aufſchluß. Es waren nämlich be⸗ 
ſtanden: 
5 in England Wales Schottland Irland 
mit Acres (1 Acre = 40,6 Ar 

Weizen 2718 992 94639 76613 157 508 
Gerſte 2236 107 152 491 278 5 254 845 
Falte 1425 126 226 967 1.004535 1330 212 
Kartoffeln 323 992 42 609 174 743 842 621 
Futterüben 1810 433 75 759 194444 365 829 


lachs 6 970 12 73 128 004. 
Wohl bedingt durch die rückgängige Tendenz der Marktpreiſe, 
die geringen Ernteerträge, die Vermehrung der Produktionskoſten 
durch erhöhte Arbeitslöhne, zeigt ſich eine Verminderung der 
Anbaufläche insbeſondere beim Weizen, da in England, Schott⸗ 
land und Wales von nachſtehenden Hauptfruchtarten angebaut 
wurden: 


\ 1870 1879 
Weizen 3 500 543 Aeres, 2890 244 Acres 
Gerſte 2371739 = 2667 176 = 
Hafer 2763 300 = 2656 628 = 
Kartoffeln 587 661 = 541 34 S 
Futterrüben 2210 911 S 2017 075 = 


Im Vergleich mit dem Jahre 1869 beträgt der Rückgang 
in der Weizenkultur im geſammten Vereinigten Königreich ſogar 
faſt eine Million Acres oder ein Viertel ſeiner Anbaufläche. 
Während das durchſchnittliche Erträgniß in Weizen vom Aere 
auf 3, Quarter geſchätzt wird und dieſer in normalen Zeiten 
einen Marktpreis von 9 Ltr. 2 ſh. erzielte, war 


der Ertrag der Preis 

pro Acre pr. Quarter 

in Qu. Lstr. s. d. 

1872 . 2 8 
1873 2,8 8 
1874 3,7 8 411 
18755, nr 2.7 6: 
1876 2.7 TEEN 
1877 2,6 8 1222 


1888898 3858 E 
Der erhebliche Preiszüdgang wurde hauptſächlich durch die 
maſſenhafte Getreide-Ausfuhr aus den eigenen Kolonien (Auſtra⸗ 
lien, den kanadiſchen Provinzen, Indien), aus Rußland, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn, insbeſondere aber durch diejenige aus den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika veranlaßt. Die folgende Zuſam⸗ 
menſtellung zeigt den Umfang der Weizeneinfuhr ſeit 1862 mit 
Rückſicht auf deren Saupt-Bequgsländer, Es gingen ein 


ER! 


Ce 1876 1878 
0 Centner 
Rußland, Nordſeehäfen 670000 1978000 4126 000 
70 Oſtſeehäfen 5082000 6 809 000 4896 000 
Deutichland . 7589000 2324000 5 118 000 
den Verein. St. von Nordamerika 10 141000 19323000 29 061000 


Britiſch Amerika 31733000 2423000 2621 000. 
Auch der Viehſtand mit Ausnahme der Pferde, zeigt in Groß⸗ 
britannien und Irland ſeit dem Jahre 1873 eine Abnahme, da 


) 1 engl. Acre — 1,585 preuß. Morgen oder 0,404 ha. 


in dieſem beziehungsweiſe im Jahre 1879 ermittelt wurden: 
Pferde 1 760 000 und 1 955 400; Rinder 10 154 000 und 
9 961 500; Schafe 33 983 000 und 32 238 000; Schweine 
3 564 000 und 3 178 100. Die Viehzucht wird hauptſächlich in 
der weſtlichen, Ackerbau in der öſtlichen Hälfte Englands betrie⸗ 
ben. Erſtere, die „Grazing Division“ genannt, umfaßt 21 
Grafſchaften, die ſich an der iriſchen See und am St. Georgs⸗ 
Kanal von Northumberland im Norden bis Cornwall im äußer⸗ 
ſten Süden hinziehen; die letztere, die ſogenannte „Corn Divi- 
sion“, dagegen begreift ebenfalls 21 Grafſchaften in ſich, in 
Mittel⸗Oſt⸗ und Südengland belegen, von Yorkſhire bis an den 
Kanal im Süden reichend. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


— Die „N. A. Z.“ ſchreibt: 

„Nach § 27 des Geſetzes, betreffend die Verſteuerung des 
Tabaks iſt die Verwendung von Tabaksſurrogaten verboten. Der 
Bundesrath kann jedoch Ausnahmen geſtatten, und dabei über die 
nöthigen Kontrolen, ſowie über die bei der Verwendung von Tabaks⸗ 
ſurrogaten zu entrichtenden Abgaben Beſtimmung treffen. Mit Rück⸗ 
ſicht hierauf und nachdem mehrere Tabaksfabrikanten die Erlaubniß 
der Surrogatverwendung nachgeſucht haben, ſcheint es ſich umſomehr 
zu empfehlen, den Gegenſtand bald in nähere Erwägung zu ziehen, als 
die Gefahr einer heimlichen abgabefreien Beimiſchung von Tabaksſur⸗ 
rogaten, welcher ſich mit den Mitteln des erwähnten Geſetzes kaum 
wirkſam vorbeugen läßt, durch die Zulaſſung der nach dem Stande der 
Tabaksfabrikation weniger entbehrliche Surrogate vorausſichtlich nicht 
unweſentlich abgeſchwächt werden wird. Die über den Gegenſtand zu 
treffende Entſcheidung wird ſich nach Maßgabe des Tabaksſſeuergeſetzes 
auf folgende drei Fragen zu erſtrecken haben: 1. ob und welche Surro⸗ 
geie bei der Herſtellung von Tabaksfabrikaten zu geſtatten, 2. welche 

bgaben von den nachgelaſſenen Surrogaten zu erheben, und 3. welche 
Kontrollmaßregeln für die Surrogatverwendung anzuordnen ſind. Der 
Reichskanzler hat nun einen Beſchluß des Bundesraths dahin beantragt 
des 1. bei Herſtellung von Tabaksfabrikaten die Verwendung von Kirſch⸗ 
und Weichſelblättern geſtattet werde, 2. die Abgabe von dieſen Surro⸗ 
aten 65 M. für 100 Kilogr. nach Maßgabe ihres Gewichts in fabri⸗ 
ationsreifem Zuſtande betrage und 3. für die Verwendung der gedach⸗ 
ten Surrogate die im Entwurf beigefügten Kontrollvorſchriften gelten. 
In der Begründung wird bemerkt, daß mehrere Tabaksfabrikanten die 
Verwendung von Kirsch, Zuckerrüben⸗, Runkelrüben⸗ und Zichorien⸗ 
blättern beantragt haben. Da nun nach früheren Erhebungen der Pro 
zentſatz der Beimiſchung von Zichorien⸗ und Runkelrübenblättern ein 
verhältn ßmäßig hoher, die Kontrolle aber um jo ſchwerer zu handhaben 
tt, je mehr die Zahl der ſtattnaften Surrogate und der quantitative 

mfang ihrer Verwendung ſich vergrößert, ſo ſeien jene Surrogate 
auszuſchließen, um fo mehr, als dieſe Stoffe nur fo lange hinter ge: 
ringerwerthigen, mehr oder minder indifferenten Tabaksblättern im 
Preiſe erheblich zurückbleiben können, als ſie keiner oder nur einer ver⸗ 
hältnißmävig geringen Abgabe unterworfen find. Dagegen wird die 
Verwendung von Kirſch⸗ und Weichſelblättern, da ſie nur in geringen 
Quantitäten verwendet werden, ohne ernſtliche Gefährdung des Steuer⸗ 
intereſſes geſtattet werden dürfen. Der Abgabeſatz wird jedoch hoch 
genug zu normiren ſein, um die Befürchtung, daß bei höherer Belaſtung 
des inländiſchen Tabaks die Surrogatve wendung ſich erheblich aus⸗ 
dehne, auszuſchließen. Es empfiehlt ſich daher das Mittel zwiſchen der 
Eingangsabgabe von 85 M. für unbearbeitete Tabaksblätter und defi⸗ 
nitiven Steuer von 45 M. für inländiſchen Tabak, mithin 65 M. für 
100 Kilogr. Was die Kontrolle für die Surrogatverwendung betrifft, 
o weichen die im Entwurf vorgelegten Beſtimmungen nur in wenigen 

unkten ab von den Vorſchriften in Bezug auf die Malzſurrogate. 

a die Ueberwachung von Fabriken, welche Surrogate verwenden, den 
Reviſionsdienſt weſentlich erſchwert, fo erſcheint es angemeſſen, Tabaks⸗ 
fabriken von unbedeutendem Umfange von der Erlaubniß der Surrogat⸗ 
verwendung auszuſchließen. E iſt deshalb in Verſchlag gebracht, die 
Verarbeitung von Surrogaten nur für ſolche Fabriken zu geſtatten, 
welche jährlich mindeſtens 100 Kilogramm ſolcher Stoffe verwenden, 
was bei Annahme von 5 pCt. Surrogatverwendung eine Gewichtsmenge 
des vermiſchten Fabrikats von 2000 Kilogramm darſtellen würde. End» 
lich ſchlägt der Entwurf, da eine Vorführung und Verſteuerung der 
Surrogate vor der Einbringung in das Lager weder im Intereſſe der 
Fabrikanten noch der Steuerverwaltung und der Kontrolle wäre, vor, 
daß die Abgabe auf dem Wege der Kontirung, verbunden mit viertel⸗ 
jährlichen Beſtandsaufnahmen, ermittelt und vierteljährlich entrichtet 
werden ſoll“. e ` a 

— Eine Schienen verbindung zwiſchen Palermo 
und Meſſina, ſowie andere Verbindungen von Palermo aus wer⸗ 
den nunmehr, wie ein Bericht aus Meſſina mittheilt, ihrer Verwirk⸗ 
lichung entgegen gehen. Es wird dadurch ein bedeutend vermehrter 
Bezug von Schienen aus dem Auslande bedingt werden. Belgien und 
England bemühen ſich, alleinige Lieferanten zu werden; dieſe Verſuche 
ſind bisher an den hohen Preiſen geſcheitert, und es kann behauptet 
werden, daß es ſich gewiß lohnen würde, wenn deutſche Eiſen⸗ 
industrielle ſich in ausgedehnter Weiſe an dem Wettfampfe um 
Abſatz nach Sizilien betheiligen wollten. Das Haupterforderniß iſt 
Wohlfeilheit. Deutſchland hat in dieſer Beziehung Frankreich und 
England auf mehreren Abſatzgebieten aus dem Felde geſchlagen. Ein 
anderes Feld fängt an, für den Export ergiebiger zu werden. Die 
allmälig ſich kundgebende Geneigtheit der ſizilianiſchen Land⸗ und Gru⸗ 
benbeſitzer, den Fortſchritten der Neuzeit auf dem mechaniſchen Gebiete 
Rechnung zu tragen, wird den Maſchinenbauern einen lohnenderen Ab⸗ 
ſatz nach Sizilien verſchaffen. Die bekannte Firma Ruſtan, Proctor 
u. Co. in Lincoln hat in Italien Agenturen, deren Inhaber aber auch, 
wie der in Meſſing wohnende Herr de Vecechi, Umſätze für eigene Rech⸗ 
nung betreiben. Der genannte Agent beſorgt den Verkauf von Pum⸗ 

en, Ventilatoren u. ſ. w. der Firma Umrath u. Co. in Prag. Die 

nfnüpfung von Verbindungen dürfte ſich auch den deutſchen Indu⸗ 
ſtriellen empfehlen. Auch kann dem deutſchen Handel ein nicht unbe⸗ 
deutendes Abſatzgebiet geſchaffen werden durch Export von Schießpul⸗ 
ver und Jagdutenſilien; ſowohl in Oberitalien, als auch in Sizilien 
ſind ſeit einiger Zeit deutſche Firmen, die preußiſches Schieß⸗ 
pulver vertreiben. 

— Wir haben bereits mitgetheilt, daß die Frau Dr. 
Dührings der vom Tode ihres Mannes verbreiteten Nach- 
richt widerſpricht. Nunmehr finden wir Folgendes in der 
„Nat.⸗Ztg.“: 8 

„Das Inſeratenbureau von Rudolf Moſſe übermittelte der „Na⸗ 
tional⸗Zeitung“ vor einigen Tagen die für den Inſeratentheil be⸗ 
ſtimmte Todesanzeige des Privatdozenten Dr. Dühring als von den 
Hinterbliebenen deſſelben ausgehend. Die Redaktion wies in Folge 
deſſen mit einigen Worten auf dieſen Todesfall hin. Nunmehr ſtellt 
ſich heraus, daß eine hätzliche und cyniſche Myſtifikation des Publikums 
ſtattgefunden hat, an der ſelbſtverſtändlich auch die Inſeratenagentur 
vollſtändig unſchuldig iſt. Herr Dr. Dühring lebt noch. Ueber den 
Zuſammenhang dieſes eigenthümlichen Vorganges enthalten wir uns 
einſtweilen ſeder Vermuthung; ſollten die von uns eingeleiteten Nach⸗ 
forſchungen zu weiteren Ergebniſſen führen, ſo behalten wir uns vor, 
auf die Sache zurückzukommen.“ 2 
Koblenz, 3. November. Ein Unglück kommt ſelten allein; das 
können auch die Einwohner des Ortes Traben an der Moſel 
ſagen. Nicht nur, daß ihnen, wie ja faſt allen Winzern im heurigen 
Jahre, die Weinernte total mißrathen üt, in der Nacht vom Sonnabend 
auf Sonntag hat auch ein Brand 64 Häuſer in Aſche ge 


= 4 Wenn auch die Gebäulichkeiten durchweg verſichert ſind, ſo iſt 


doch der Verluſt, der die Abgebrannten trifft, ein ſehr harter, da, wie 
in den meiſten der kleinen Moſelortſchaften, ſo auch hier, nur ein 
Theil des Mobiliars verſichert iſt. Schleunige Hilfe thut unbedingt 
noth. (V. 3.) 
Peſt, 30. Oktober. [Finanzlage] Als vor einem 
Jahre der frühere Finanzminiſter, Koloman Szell, Angeſichts des 
bosniſchen Unternehmens die Flinte in's Korn warf, hätte es 
ſich Niemand vorgeſtellt, daß ſein Nachfolger im Amte, Graf 
Szapäry, trotz der Erhöhung des Bedarfs für die gemein⸗ 
ſamen Angelegenheiten und für die Staatsſchuld, das mit den 
bosniſchen Ausgaben auf 30 Millionen geſtiegene Defizit auf 18 
Millionen herabdrücken werde. Selbſt die Oppoſition muß es 
zugeben, daß kein Finanzminiſter in Ungarn die Verwaltung der 
Finanzen unter ungünſtigeren Umſtänden übernahm und daß 
keiner günſtigere Ergebniſſe aufweiſen konnte. Es läßt ſich nicht 
leugnen, daß Graf Szapäry zu „ſtarken“ Mitteln greifen mußte, 
um ſolche thatſächliche Erfolge zu erzielen, aber keines 
baier Mittel kann zu den abſolut unſtatthaften gerechnet 
werden. Er hat die Einnahmen durch den Modus der Steuer— 
erhöhung vermehrt, und die Ausgaben durch die günſtigere 
Bilanzirung des Extraordinariums um 2 Millionen und durch 
die Maßregel betreffs der Verlängerung der Amortiſation 
der Grundentlaſtungs⸗ und Weinzehent⸗Ablöſungs⸗Obligationen 
herabgeſetzt. Die neuen Abgaben ergeben eine Mehreinnahme 
von 6 Millionen und die ſonſtigen Steuererhöhungen über 8 
Millionen, ſo daß ie Beſſerung der Finanzlage einer 
Summe von 20 Millionen entſpricht. Einige oppoſitionelle 
Blätter verurtheilen die Erhöhung der Erwerbsſteuer, die Stei⸗ 
gerung der Transportſteuer und des Petroleumzolls entſchieden. 
Sie ſagen, daß dieſe neuen Abgaben überflüſſig ſeien, indem 
der Finanzminiſter als Bedeckung des Defizits von 18 
Millionen in Vorſchlag brachte, daß die noch nicht verkauften 
Rententitres im Betrage von 15 Millionen, veräußert werden 
ſollen, ebenſo die Obligationen der Eiſenbahn⸗Inveſtitions⸗Dar⸗ 
lehen im Betrage von 11 Millionen Gulden. Aus der Ver⸗ 
äußerung dieſer zwei Gattungen von Werthpapieren erwartet 
der Finanzminiſter eine Summe von 23 Millionen Gulden. 
Demnach wäre das Defizit um 5 Millionen „überdeckt“. Dieſen 
Einwendungen der Oppoſition gegenüber will der Finanzminiſter 
an dem Grundſatze feſthalten, daß die Vorſicht bei der Be⸗ 
deckung des Defizits nicht ſchaden kann. Das Finanz⸗Expoſé hat 
ſchon deshalb einen günſtigen Eindruck gemacht, weil das Land 
durch die Durchführung der Renten-Operation die Laſt der 
Schatzbonsſchuld los geworden iſt und weil eine neue Kredit⸗ 
Operation zur Deckung des Defizits im Jahre 1880 nicht nöthig 
erſcheint. Der Erfolg, den der Finanzminiſter mit ſeinem Ex⸗ 
poſé errang, übertrifft die diesbezüglich gehegten Erwartungen 
und wird zur Befeſtigung der Stellung des Tisza⸗Kabinets 
ſowohl im Parlamente als auch im Lande weſentlich beitragen. 


(N. Z.) 
I Kiew, 2. Novbbr. [(Zum Nihiliſtenprozeß.] 
Der Ausgang des Prozeſſes gegen die Nihiliſten: Kryſchanowski, 
Kozaczkowski, Wolanski, Stopniewicz, Turowicz, Spirkow, Or⸗ 


/ 
) 


— 


E, 


lowski, Gonor und Nowicki dürfte Ihnen bereits durch den Ze ` 


legraph übermittelt ſein, und ich verzichte darauf, das Urtheil zu 
wiederholen. Ich will hier kurz den Eindruck ſchildern, den die 
Verhandlungen ſelbſt auf die Zuhörer hervorgebracht haben, und 
kann nur ſagen, daß er ein höchſt widerlicher war! Welcher 
Partei man immer angehören mag, iſt man doch gewohnt, im 
politiſchen Verbrecher einen gewiſſen Adel der Geſinnung voraus⸗ 
zuſetzen, in Folge deſſen er bei denen, die ſeine Grundſätze thei— 
len, im Falle der Verurtheilung, als Märtyrer betrachtet wird, 
und jedes Martyrium verſchafft der Partei Anhänger. Bei den 
bisherigen Prozeſſen gegen die Nihiliſten haben ſich die Angeklag⸗ 
ten ohne Ausnahme bemüht, allen ihren Handlungen ein politi⸗ 
ſches Motiv zu Grunde zu legen, ſelbſt wenn es klar erſichtlich, 
oder bewieſen war, daß ſie die eine oder die andere Handlung 
aus gemeinen, egoiſtiſchen Motiven verübt haben. Anders geſtal⸗ 
tete ſich der Prozeß gegen die oben aufgezählten Verbrecher. In 
dem Bewußtſein, daß unſer Strafrecht gegen gemeine Verbrecher 
die Todesſtrafe nicht kennt, haben alle, vor allen Dingen aber 
der Hauptverbrecher Kryſchanowski, ſich bemüht, den Beweis zu 
liefern, daß ſie die ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen aus ge⸗ 
meinen Motiven verübt haben; ſie leugneten nicht die That⸗ 
ſachen, beſtritten jedoch hartnäckig die Motive. Kryſchanowski, 
ein relegirter Kleriker, hat — wie er jagt — aus Noth geſtoh⸗ 
len, hat aus Noth einen Poſtillon ermordet und die Poſt be⸗ 
raubt; Kozaczkowski hat aus egoiſtiſchen Abſichten Typen aus 
einer Druckerei geſtohlen u. ſ. w. Dies iſt es, was die Zuhörer 
mit Widerwillen und Ekel gegen die Angeklagten erfüllt. Die 
Anklage hat auch geſchickt die Feigheit der Verbrecher, ſich als 
eines politiſchen Verbrechens nicht ſchuldig zu erklären, be 
nutzt, denn ſie beſchuldigt den Hauptangeklagten Kryſchanowski 
nicht allein, wie die andern, eine geheime Geſellſchaft behufs 
Umſturzes der beſtehenden Ordnung gebildet, ſondern auch ges 
meine Diebſtähle verübt und einen gemeinen Mord begangen zu 
haben. Wenn bisher einzelne Perſonen des gebildeteren Theiles 
der Geſellſchaft noch Sympathien für die Nihiliſten hatten, fo 
dürfte dieſer Prozeß ſie von dieſer Schwäche heilen und jedes 
Mitgefühl in ihnen bis auf die letzte Spur verwiſchen. Man 
begreift nicht, weshalb die Behörde nur eine beſchränkte Anzahl 
von Zuhörern in den Zuhörerraum gelaſſen hat. Die Oeffent⸗ 
lichkeit war gerade bei dieſen Verhandlungen geboten; ſie hätte 
der nihiliſtiſchen Agitation mehr geſchadet als genutzt. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 6. November. 


[Zur Beſetzung der Poſener General⸗ 
Superintendentur.] Der Oberkirchenrath hielt am 
Dienſtag eine Sitzung unter Zuziehung des General⸗Synodal⸗ 
Vorſtandes ab. Zur Verhandlung ſtand die Beſetzung der Po⸗ 
jener General-Superintendentur. Es wurde, wie mehreren 


läufig nur darum handeln, 


Blättern, ſo auch der „Magd. Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird, 


beſchloſſen, den Profeſſor Geß (Breslau) in Vorſchlag zu 


bringen.“ Nach der „Kreuz⸗Ztg.“ kann es ſich jedoch vor⸗ 
daß Dr. Geß für die ge⸗ 
nannte Stellung „in Ausſicht genommen iſt“, da es 
nach § 36, 3 der General-Synodal-Ordnung, wie nach 
Art. 23 des Geſetzes vom 3. Juni 1876 zu einem „Vor⸗ 
ſchlag des evangeliſchen Ober⸗Kirchenrathes bei Sr. Maj. dem 
Könige der Mitäußerung des Kultus⸗Miniſteriums bedarf, und 
an dieſes die Angelegenheit noch nicht herangetreten iſt. Prof. 
Geß gehört, wie wir hieran anknüpfend bemerken wollen, der po⸗ 
ſitiv⸗unirten Partei der Generalſynode an. In der abgelaufenen 
Seſſion brachte er zu dem Antrag Kölling⸗Zöckler den Antrag auf 
motivirte Tagesordnung und einen eben ſolchen Antrag zu dem 
Antrag Eiſelen ein. Dr. Geß iſt ein Süddeutſcher. 

— r Im Reſſort der kgl. Regierung zu Brom⸗ 
berg iſt Regierungsrath Goeſchel an das Kollegium der kgl. Regie⸗ 
rung zu Aachen verſetzt. 

Im Reſſort der 815 Direktion der Oſtbahn zu Bromberg iſt Reg.⸗Aſſ. 
Guthzeit am 1. Okober d. J. zur Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn verſetzt; Kreisrichter Haeling v. Lanzenauer iſt behufs Rück⸗ 
tritts in den Juſtizdienſt am 1. Oktober d. J. aus der Staatseiſenbahn⸗ 
Verwaltung ausgeſchieden. Der Betriebs⸗Sekretär Burkowitz in 
Bromberg iſt zum kgl. Eiſenbahn⸗Sekretär befördert. Ernannt ſind: 
Die Betriebs⸗Sekretaͤre Saraſſa, Rieß, v. Niebecker, Thie⸗ 
litz, Nitz, Abramowski, Heß, Mattern, Thom, Fritz, 

ollermann, Koebke. Davıd, Ribbed, Troſſe, Krue⸗ 
pen Richter II., Noßmwig, Roeſtel, Schlonski und Pol⸗ 
owski in Bromberg zu königl. Betriebs⸗Sekretären, der Mont 
enning zum königl. Eiſenbahn⸗Kanzliſten. Der Betriebs - Sekretär 
ittke iſt von — 4 Aal Bromberg verſetzt. 5 

Der „Kuryer Poznanski“ moquirt ſich über die von uns 
gebrachte Mittheilung, daß eine Frau aus Inowrazlaw auf der Rück⸗ 
reiſe aus Dietrichswalde wahnſinnig geworden iſt. Das ultra⸗ 
montane Blatt muthmaßt dabei augenſcheinlich, daß der Eintritt des 
Wahnſinns nicht erſt die Folge des Beſuchs im Wunderorte geweſen, 
ſondern daß die Urſachen zur 3 ſchon vorher vorhanden 

eweſen ſeien. Ganz Recht, lieber „Kurver“! denn der Ent⸗ 
chluß zur Reiſe nach dem Wunderorte mit dem Joſephsbaume und 

Wunderquellchen ſetzt allerdings ſchon das Vorhandenſein einer 
bedenklichen Ueberſpanntheit voraus. Wir freuen uns aufrichtig, daß 
wir wenigſtens einmal mit dem frommen Blatte in Betreff des 
dietrichswalder Wunderkultus einig ſein können. Darum auch nichts 
für ungut, lieber „Kuryer“! E — 

r. Verſpätungen. Geſtern verſpäteten ſich, vornehmlich in Folge 
der Rekruten⸗Transporte, nachſtehende hier eintreffende Perſonenzüge: 
Vormittags: von Breslau 34 Min., Nachmittags: von Bentſchen 63 
Min., von Bromberg 76 Min., Breslau 47 Min. 0 

r. Militäriſches. Ein Rekrutenkommando für die Garde⸗Regi⸗ 
menter aus den Bezirken Ingwrazlaw und Gneſen pafi'rte geſtern in 
Stärke von 85 Mann unſere Stadt und ſetzte ſeine Fahrt nach Ber⸗ 
lin fort. Auch von hier gingen heute früh mit der Bahn 82 Rekruten 


für die Sarde-Rtegimenter nach Berlin ab. 
Telegraphiſche Nachrichlen. 


Wien, 5. November. Meldungen der „Polit. Korreſp.“ 
Aus Konſtantinopel: Der Sultan macht bezüglich mehrerer For⸗ 
derungen des engliſchen Botſchafters Layard Schwierigkeiten, 
darunter wegen der Ernennung Sadyk Paſchas zum Oberkom⸗ 
mandanten der Gendarmerie. Die Pforte erwartet den Bericht 
ihres Botſchafters in London, Muſurus Paſcha, über ſeine Be⸗ 
ſprechung mit dem Marquis von Salisbury, zu welcher er vor⸗ 
geſtern von Said Paſcha und Sawas Paſcha angewieſen worden 
iſt. Die heutige Konferenz in der griechiſchen Grenzfrage iſt ver⸗ 
tagt worden. — Aus Cettinje: Der türkiſche Miniſterreſident, 


Chalib Effendi, iſt geſtern hier eingetroffen. 


Madrid, 4. November. In der heutigen Sitzung der 
Kortes erklärte auf eine Anfrage über den Negeraufſtand auf 
Kuba der Miniſter der Kolonien, er werde die Frage beant⸗ 
worten, ſobald der dazu geeignet erſcheinende Zeitpunkt einge⸗ 
treten ſei. 

Plymouth, 5. November. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Suevia“ iſt hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Leer 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


LE 

Gewinnfifte der 2. Alaſſe 161. wl. preuß. Alaſſen⸗Lotterie. 

(Rur die Gewinne über 90 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

: (Ohne Gewähr.) i 
Berlin, 5. November. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung 
ſind folgende Nummern gezogen worden: 

128 46 (180) 58 BL 201 348 108 611 29 67 83 706 88 99 
843 (600). 1015 31 37 98 112 34 59 73 91 (120) 204 11 71 (120) 
303 23 400 3 96 505 31 63 692 774 87 89 97 800 925 33 36 
85 89 (120). 2032 48 130 246 357 62 453 63 533 38 72 614 822 77 
939 44 57 97. 3069 178 (150) 229 52 324 31 73 86 91 403 32 
666 (150) 75 91 700 87 846 (150) 973. 4035 38 79 (120) 108 
208 12 54 58 76 327 401 15 16 21 502 7 17 621 56 59 86 88 
735 36 (240) 42 45 66 70 81 836 905 27 31 38 64. 5030 219 23 
KEE 35 36 92 305 (180) 31 63 87 90 98 559 693 944. 6000 1 

98 (120) 128 65 74 216 366 86 443 75 94 502 19 69 76 
616 49 701 800 93 908 (240) 29. 7024 43 325 29 35 56 88 94 
420 515 50 77 611 (120) 48 789 801 17 48 93 909 80. 8029 
42 66 76 129 44 208 16 490 527 36 49 69 89 (120) 630 42 83 
120) 702 18 95 (120) 802 (120) 25 28 71 902. 9056 72 133 
en 57 (180) 73 (120) 415 48 514 52 660 724 76 84 840 922 


10029 129 211 13 51 96 439 70 88 545 71 72 685 736 51 
87 800 51 (180) 78 98 938 42 89. 11043 66 94 119 (120) 222 
301 42.59 61 74 430 525 72 662 773 920 97. 12105 18 37 42 
70 80 91 220 30 54 90 98 300 75 96 406 17 55 428 763 75 
(120) 82 98 803 981 94 95 (120). 13051 108 35 82 206 9 (120) 
3 64 437 79 540 58 70 766 90 833 911 55 94 14074 113 35 
| 423 76 92 535 50.59 


307 33 89 415 73 80 520 38 753 
10 82. 16102 14 16 211 306 15 26 461 531 680 83 96 5 
853 93 968. 17001 6 16 27 58 59 (120) 134 45 290 (120) 302 7 
1180 46 86 473 (150) 79 83 500 15 57 (120) 80 604 72 (120) 78 
180) 705 (120) 37 88 92 93 807 30 31 46 (120) 951 77. 18035 


513 38 56 


66 (150) 79 95 151 201 (150) 308 32 66 414 19 49 70 77 516 
67 619 32 823 (1%0) 32 70 853 93 918 37 79. 19005 84 109 
20 60 202 38 76 


347 70 97 (30000) 459 500 (180) 42 70 674 82 
J„77ͤͤĩ ͤ 5 

20005 31 227 58 307 51 (150) 73 77 438 51. 61 65 73 (120) 
630 47 80 91 810 53 (120) 72 924 46 53. 21041 (120) 65 113 29 
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906 87. 25037 (120) 195 
613 76 704 65 805 9 82 927 40 45 98 
1 95 715 47 (150) 52 85 92 


93 909. 27057 74 88 133 59 313 16 42 75 (120) 578 
85 861 76 934 48 73. 28223 55 401 76 548 64 683 
78 90 810 62 80 81 98 950 61. 29052 98 248 (150) 88 312 
ee 98 405 36 529 (150) 81 663 97 707 45 55 79 (150) 899 
53. 
30076 155 73 269 307 53 82 89 427 31 47 97 543 84 603 
17 708 18 826 (120) 42 46 (120) 955 74 93. 31013 62 75 (180) 
76 89 200 54 80 84 93 416 90 99 646 737 39 46 933 76. 
32041 84 124 (120) 45 281 323 443 98 (240) 509 31 62 81 84 
606 14 18 58 (120) 82 721 79 807 62 81 927 33 34 69. 


; 115 33 61 62 (300) 212 4 
316 (120) 435 59 521 22 23 36 (180) 86 667 791 812 16 80 86 
924 90. 35043 76 121 288 (180) 98 305 27 29 63 461 71 (120) 
505 91 625 713 29 944 (1800) 46 55 89. 36003 56 169 208 
326 83 458 86 (120) 91 560 (240) 77 646 79 93 723 827 (180) 
65 83 88 976. 37015 32 (150) 72 85 107 10 50 311 60 95 488 
572 613 (120) 60 92 725 829 62 900 36 44 49 55. 38039 80 
156 261 84 309 30 91 403 15 62 70 500 613 22 35 51 749 67 
842 49 972. 39019 39 142 (120) 49 (600) 90 200 6 34 371 
76 98 403 81 92 512 (150) 53 607 42 775 816 84 94. 

40082 88 111 21 27 38 209 20 66 96 317 81 418 516 32 
120) 53 80 631 62 63 89 98 817 58 96 966. 41030 177 93 245 

314 72 477 512 720 67 938. 42037 134 50 351 541 58 
90 635 832 93 (120) 912 36 38 80, 43042 84 87 168 429 55 
500 627 90 756 861. 44049 66 132 66 78 80 238 317 (120 
18 (120) 63 515 77 (150) 640 845 918 39 (180) 75. 45032 
150 33 78 100 30 38 63 201 324 25 40 99 569 731 41 47 884 
150) 87 982 95. 46272 91 323 433 39 87 521 50 690 (180) 
819 (120) 30 46 82 922. 47013 80 105 20 75 202 34 67 
370 76 529 34 59 63 67 608 13 41 845 66 78 86 948 72. 
48106 280 315 91 416 40 649 847 978. 49011 70 97 (120) 
101 (150) 9 18 27 41 (120) 418 56 92 549 58 74 629 56 76 93 
769 877 911 12 63. 

50019 36 180 213 (120) 315 19 70 Kc 93 96 99 522 28 
88 96 611 801 11 (120) 19 49. 51069 207 (180) 11 40 413 24 
36 620 34 35 722 58 806 (150) 928 32 72. 52008 77 134 
38 (120) 48 60 214 27 68 91 321 28 (120) 56 (120) 97 498 511 
(120) 16 38 611 48 99 763 824 (120) 64 78. 53017 71 106 (120) 
26 76 213 25 37 320 73 92 402 501 58 726 83 (120) 882 900 
27 63 71. 54018 32 35 82 93 152 54 75 232 311 15 35 39 (150) 
417 27 58 (120) 69 606 (150) 72 892 97 98 950 (240). 55018 
22 41 95 166 (150) 87 92 (120) 231 444 (120) 54 78 538 (120) 
53 82 623 37 45 831 56 74 923. 56016 33 35 51 74 (300) 145 
48 (120) 85 87 202 36 44 395 435 (150) 37 41 53 530 40 623 
28 42 58 725 36 817 35 48 64 985. 57002 46 64 87 89 108 
34 205 78 98 305 (120) 33 57 401 (120) 9 13 576 651 95 99 
715 17 RN 59 63 84 86 843 78 84 902 46 (150). 58015 30 50 
101 16 245 70 475 551 647 84 750 85 805 27. 59042 44 
49 93 143 61 68 90 (120) 524 32 95 (120) 96 601 4 38 (150) 705 
22 97 817 903 8. 

60004 35 (120) 43 64 65 (120) 197 222 383 87 94 512 47 
684 711 33 (120) 40 57 61 87 806 66. 61026 (120) 68 78 83 
121 (150) 87 (120) 253 89 300 (150) 24 (150) 94 413 500 53 
608 716 24 60 66 811 97 99. 62009 41 82 108 20 34 44 49 90 
99 273 332 409 84 505 6 726 73 814 32 906 26. 63063 
190 212 19 47 315 (120) 17 33 64 73 432 56 504 614 (120) 88 
725 817 25 (120) 921 42. 64118 208 35 98 99 (12000) 341 48 
(120) 93 402 7 46 517 657 87 (240) 801 55 58 911 19 36 92. 
65031 34 125 40 208 19 31 44 94 322 62 73 502 69 (240) 606 
85 706 52 55 830 66 904 12 20 39. 66009 42 45 72 (120) 172 
219 435 70 537 38 65 84 812 44 63 93 989. 67082 176 94 
210 73 311 405 28 576 639 51 743 45 926. 68003 11 30 

180) 93 98 247 96 314 36 46 512 45 93 611 41 43 

60 65 78 1 97. 69018 33 136 49 78 80 89 257 81 
E 89 


8 
SEE 


49 95 769 803 36 78 85 (150) 906 28 


4. 

70234 47 316 (120) 69 97 423 56 78 524 53 81 704 19 34 
829 62 84 94 956 78 85 86. 71176 84 254 375 94 461 66 81 
97 99 519 55 (120) 691 725 (120) 52 889 96 907 18. 72074 

143 95 253 93 439 49 (120) 62 533 657 73 90 91 92 
726 975 (150). 73004 24 56 59 65 143 201 38 363 (600) 
460 503 46 (150) 76 82 644 5197 839 45 947 61 (180) 88. 
74004 23 36 124 27 45 214 52 345 420 24 (240) 70 695 704 
58 74 881 82 948 53 74. 75055 99 104 95 259 (120) 89 333 


12. 76032 (120) ) 
120) 91 433 516 60 614 (120) 24 40 73 (150) 81 722 420 EN 
24 72 912 65. 77004 12 47 91 134 267 76 (300) 380 

6000) 466 511 58 79 793 816 26 30 911 (120) 14. 
(180) 93 160 202 48 (120) 82 503 4 665 (120) 86 842 46 915 
58 86 89. 79006 33 182 232 319 54 79 450 510 31 53 72 
639 87 88 99 733 815 93. 

80,001 86 165 (180) 72 81 204 34 94 318 37 90 570 643 
(120) 51 54 55 66 708 29 43. 81,111 34 (120) 228 38 48 96 327 
61 403 11 62 83 90 538 57 87 668 (120) 729 98 858 77 996, 
82,144 204 56 97 311 461 65 83 529 (180) 51 52 54 68 70 662 
120) 868 (120) 960 96. 83,086 99 167 81 (240) 98 238 60 (120) 87 315 

4 501 25 66 624 74 742 58 61 (1 80 (150) 859 (180) 
978. 84.025 29 52 (150) 85 223 49 76 77 (180) 336 73 402 5 
519 48 52 603 22 708 14 69 82 832 72. 85,023 61 255 64 94 
325 (150) 38 81 92 429 61 65 77 503 78 93 697 797 (1800) 825 
31 71 904 87 99. 86,041 101 2 40 (150) 228 383 403 31 53 
1825 533 55 63 620 27 53 93 751 811 905 79 450 87,057 

62 65 86 275 (120) 310 72 94 402 38 540 74 (150) 628 68 

7% 865. 88,038 (120) 66 78 113 (150) 41 90 322 40 (150) 402 
610 43 789 854 902 47 62 (120). 89,018 49 146 219 23 29 
379 85 470 79 (150) 536 37 38 629 733 953 92 (120) 9. 

90,107 76 225 230 239 (12000) 315 35 92 439 590 608 
98 745 86 (120) 830 68 (120) 912. 91,115 (120) 62 73 473 539 
(120) 626 40 46 50 721 (180) 836 45 80 925. 92,027 (150) 58 
131 37 50 210 13 32 48 61 77 315 20 512 91 747 (120) 811 26 
99 (120) 910 (120) 19 20 (120) 41 (300) 53. 93,011 77 116 243 
60 312 15 445 525 741 42 853 82 87 922 35 49 63 88 89. 
94,012 89 104 34 98 245 318 418 7177 575 639 82 700 46 
(120) 800 15 53 67 98. 

Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Tonds⸗Courſc. 

Frankfurt e, M., 5. N.vem'. Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

Lond. Wechſel 20,33. Parher do. 80.60. Wiener do. 173,30. K.⸗M.⸗ 
St.⸗A. 142}. Rheiniſche do. 173. Heſſ. Ludwigsb. 803. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
132}. Reichsanl. 97. Reichsbank 1533. Darmſtb. 1383. 9 at EN 
B. 83. Oeſt.⸗ung. Bk. 727,50. Kreditaktien“) 233. Silberrente 618. 
Papierrente 59. Goldrente 69%. Ung. Goldrente 813. 1860er Looſe 
124}. 1863er Looſe 305,00. Ung. Staatsl. 188,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 


73}. Böhm. Weſtbahn 1683. Eliſabethb. 1523. Nordweſtb. 1214. 
Galizier 2081. Franzoſen“) 2301. Lombarben*) 703. Italiener 


—.—. 1877er Ruſſen 88. II. Orientanl. 59%. Zentr.⸗Pacific 108. 


) per medio reſp. per ultimo 
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g Nach Schluß der Börſe: Kreditaktjen 2333. ofen 2303. 

II. Orientanleihe - Se —. Ungar. ee A a 

Frankfurt a. M., 5. Nevember. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 

2308. Lombarden 81. 1860er Lo „Oeſterreich. 

te —. Oeſterr. Papierrente 68,274. Ungar. 

ce 94,67}. II. Orientanleihe —. III. Orientanleihe —. Abge⸗ 
ſchwächt. 


Wien, 5. November. (Schluß⸗Courſe.) Feſt auf günſtige pariſer 

Meldungen, Franzoſen gefragt. 

apierrente 68,30. Silberrente 70,50. Oeſterr. Goldrente 80,60. 
Ungariſche Goldrente 94,773. 1854r Looſe 121,00. 1860r Looſe 
128,00. 1864 r Vogt 158,50. Kreditlooſe 168,70. Ungar. Prämienl. 
104,00. Kreditaktien 269,50. Franzoſen 266,25. Lombarden 81.00. 
Galizier 240,25. Kaſch.⸗Oderb. 116,50. rn Nordweſt⸗ 
bahn 139,00. Eliſabethbahn 174,70. Nordbahn „00. i 
ungar. Bank 836,00. Türk. Looſe 19,0). Unionbank 93,40. Anglo⸗ 
Auſtr. 134,00. Wiener Bankverein 135,50. Ungar. Kredit 254,2. 
Deutſche Plätze 57,00. Londoner Wechſel 116,75. Pariſer do. 46,20. 
Amſterdamer do. 96,20. oleons 9,32. Dufaten 5,58. Silber 
100,00. Marknoten 57,6%. Rufſiſche Banknoten 1,224. 
8 1 Kreditaktien 269,60, Franzoſen 268,00, öſterr.⸗ungar. 

an ‚09. 

Wien, 5. November. Abendbörſe. Kreditaktien 269,00. Franzoſen 

75, Galiier 240,75, Anglo⸗Auſtr. 134,75, Lombarden 81,00, 

. 68,273, öſterr. Goldrente 80,35, ungar. Goldrente 94,674. 

2 57,623, Napoleons 9,32, öſterr.⸗ungar. Bank —.—. Abge⸗ 
wächt. 

„Paris, 4. November. Boulevard⸗Verkehr. 3proz. Rente 81,30, Anz 
leihe von 1872 115,60, Italiener 79,35, Türken 11,45 Türkenlooſe 
—.—, öſterreich. Goldrente — —, ungar. Goldrente 84,05, III. Orient⸗ 
anleihe 613, Egypter 243,00. Sehr feſt. 

Paris, 5. November. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

3 pros amortiſirb. Rente 83,024. Zproz. Rente 81,45. Anleihe de 
1872 115,25, Italien. proz. Rente 79,25. Seſterr. Goldrente 698. 
Ung. Goldrente 838. Ruſſen de 1877 913. Franzoſen 581,25. Lom⸗ 
bardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 172,00. Lombardiſche Prioritäten 255,00. 
Türken de 1865 11.45. 

Credit mobilier 580, Spanier erter, 1575, do. inter. 143, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 695, 3 ottomane 515. Societe generale 525, Credit 
toncier 1021, Egypter 243. Banque de Paris 840, Banque d'escompte 
797, Banque hypothecaire 650, III. Orientanleihe 617, Türkenlooſe —.—. 
Londoner Wechſel 25,26. 

Brüſſel, 4. November. Oeſterr. Papierrente 59. 

lorenz, 5. Novbr. 5 pCt. Italieniſche Rente 90,32. Gold 22,77. 
ondon, 5. November. Conſols 974, alien. 5proz. Rente 788, 
Lombarden 15 3proz. Lombarden alte 104, Zero do. neue 93. 
5proz. Ruſſen de 1871 86}, pro, Ruſſen de 1872 852, proz. Ruſſen 
de 1873 883, öproz. Türken de 1865 113, ö5proz. fundirte Amerikaner 
1058, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente 58, Ungar. Gold: 
rente 83, Oeſterr. Goldrente 683, Spanier 154, Egypter 40 
Platzdiskont 24 pCt. 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,58. Wien 11,85. Paris 


25,45. Petersburg 248. 
N 5. November. Wechſel auf London 258. II. Orient⸗ 
Anleihe 908. III. Orientanleihe 90%. 
Newyork, 4. Novbr. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 80 C. Wechſel auf Paris 5,23$. ` Det. fundirte Anleihe 1021. 
4p Ct. fundirte Anleihe von 1877 1013. Erie⸗Bahn 404. Central-Bacific 
110. Newyork Centralbahn 129. 
Produkten⸗Courſe. 
Köln, 5. November. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loco 23,50, 
remder loco 23,00, pr. November 22,90, pr. März 23,85, p. Mai 23.70. 
oggen loco 18,00, pr. November 16,10, pr. März 16,85, per Mai 
—.—. Hafer loco 14.50. Rüböl loco 29,80, 7 Mai 30,40. 
Bremen, 5. Novbr. Petroleum feſt. (Schlußbericht.) Stan⸗ 
e 728710 loko 7,90, pr. Dezember 8,00, pr. Januar 8,10, per Febr.⸗ 
ärz 8,10. 
amburg, 5. Novbr. (Getreidemarkt.) Weizen loko ſtill, au 
Terme matt. Soo loko 5 auf Termine ſtill. Gei ? 
November⸗Dezember 229 Br., 228 Gd., = April⸗Mai 237 Br., 


Galizier 240,75 Sil 


(d. Roggen per November⸗Dezember 169 Br., Gd. per April⸗ 
Mai 161 Br. 160 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Rüböl mt. 
loko 57, per Mai 583. Spiritus feſter, per November 493 Br 


% DÉI 
pr. Januar⸗Februar 48} Br., per April⸗ 
a t er Umſatz. Petroleum feſt, Stan⸗ 
dard white loko 8,20 Br., 8,10 Gd., per November 8,10 Gd., per 
Dezember 8,10 Gd. — Wetter: Regneriſch. > 

Peſt, 5. November. (Produktenmarkt.) Weizen loko und Termine 
ruhiger, per GI: 15,25 Gd. 15,30 Br. Hafer per Frühjahr 7,60 
Go 7,70 Br. Mais per Mai⸗Juni 8,80 Gd., 8,75 Br. — Wetter: 
Schön. 


Antwerpen, 5. Novbr. Petroleummarkt (Schlußbericht). 
nirtes, Type weiß, loco 19% bez., 19% Br., pr. Dezember 20 Br., pr. 
Januar 20 Br., per Januar⸗März 20 Br. Weichend. 

Antwerpen, 5. November. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig Roggen unverändert. Hafer ſtill. Gerſte behauptet. 

Amſterdam, 5. November. Getreidemarkt. (Fuer 
Weizen auf Termine niedr. p. S 334. Roggen lofo niedr., auf 
Termine Säi per März 197, per Mai 196. aps per Herbſt — 
Fl. Rüböl loko 34, per Herbit 344, per Mai 354. 


Marktpreiſe in Breslau am 5. November 187 


Dezember⸗Januar 49 Br., 
Mai 48 Br. Kaffee ruhig, 


Raffi⸗ 


9. 


Feſtſetzungen ſchwere mittlere leichte Waare 

der ſtädtiſchen Markt⸗ KS Ge eg 

; 8 T S r drigſt. 

Deputation. a cl Pf. M. BEN. Pi. M. Wir 
Weizen, weißer 21 80 21402070 0 1019 70/18 90 
Weizen, gelber 21 — "20 80 20 20 | 19 801 19 40 18 40 
Roggen, mw Lili —1— | — 
Roggen, 100 17 70 17 40 | 17 19 16 80116 60 | 16 20 
Gerſte, neue S 17 — 16 60 | 15 90 15 301 14 90 14 40 
afer, alter Kilog. | — — 1 —— — 
Jafer, neuer i | 12 80 12 40 
rbſen J 18 60 17 90 | 16 80 16 40 15 60 14 76 
Pro 100 Kilogramm fein mittel | ordinäre 

Raps a 5 Z : 122 | 751 21 50 19 | 50 
Rübſen, Winterfruchhehktt 22 — 129 5018 50 
Rübſen, Sommerfrudt . 5 . 122 — 19 50 16 50 
Def JI E 
Schlagleinſaat a 5 S 7712521. 0028 | 50 20 — 
Hanif. EL Të eet E Sat 
Kleeſamen: ſchwacher Umſatz, rother preishaltend, per 50 Kilogramm 


37—42—46—50 M. weißer behauptet, 45—55—66—70 M. hochfeiner 
über Notiz bez. Rapskuchen gut behauptet, per 50 Kilogr. 6,40—6,60 M. 
fremde 6 — 6,20 M. — Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kg. 9,70 
bis 9,90 M., fremde — — Mark. Thymothee behauptet per 50 Cp © 
14—17—20 Mark. — Lupinen: unverändert, per 100 Kilgr. ge 
7.608,00 —8,75, blaue 7,50—8,00—8,60 Mit. — Bohnen: ſchwach zu⸗ 
geführt, per 100 Kilg 19,20—20,50—21,25 Mark. — Mais, in matter 
Stimmung per 100 Kilogr. 13,50 — 13,80 — 14,60 Mrk. — Wicken: gut 
preishaltend per 100 Kilogr. 12.50 —12,80— 13,50 Mark. — Heu, per 50 
Kilogr. 2,50 bis 3.— M. — Stroh, per Schock 600 Kilogr. 19,00—22,00 
M. Kartoffeln per Sack (2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto 150 Pfd. 
beite 3,00 bis 3,50—4,50 M. ner 2,50—3,00M., per Neuſcheffel (7 
Pfd. Brutto) beſte 1.50—1,75—2,25 M. geringere 1,25 —1,50 M. per 2 
Ltr. 0, 100,15 M. — Mehl im matter Stimmung per 100 Klg. Weizen 
fein 32,50 33,50 M. Roggen fein 28,00—29,00 M. Hausbacken 27,00 
SE * Roggen Fuktermehl 10,00 —11,00 M. Weizenkleie 8,40 
18 8, Lt, 


Be "8 GU 


oduRten- April⸗Mai 23,35—23,55 bes. Gekündigt — Gr Heite öpreis | ie Dë, Lä M. Ruffiicer e M. — Erbſen le, 
EN Wei en Be , lolo 203240 M. r die Kündigung — bez. — Oelſaat per 1000 Kilo 1 | pi 000 Kilo loko Futter 1 — Keng H ö 
Kg 1 Ae a d M. ab Bahn bezahlt. F. aps 210—235 Mart, September⸗Okt —,— Bä, November⸗Dezem⸗ 1000 IS, loko 210235 M., a Sei ai 258 M. Br. 
nelber Eile ab Bahn ber. E Kuß. | ber . — br, Winter-Rübfen EM, ewe E | Ob. DA per 1000 Rilo_1oto 220--240 3%. Nabel , 
994 Pe t 27,000 Gtr Per November 224—223 bis lb, November⸗Dezember —.— bz. Nüböl dër 100 . loko ohne per 100 Kilo loko ohne Faß bei 5 57,0 M. Br., per 
CN SC egene reg 221 223. 2245 bez Dezem⸗ aß 54,2 M., flüſſig . mit Faß — vember 54,3 | 56,5 M. Br., per November = Dezember 56 D Br., per April- Wai 
SA er Zeng, —.7, der April Mai 235 bis | 018 545 ber, per doe bene er age er deere 15 top de d ng Ohne Seh 1 W be Es E: 
935, 235 bezahlt al⸗Juni 37-25 Roggen Januar 55,1 Glen er Januar⸗Febr. — bez., per April⸗Mai 56,8—5 r pCt. loko ohne Faß en 7 mit Faß 


per 7 455 io 156 618 1 N a . Kult 9956 bezahlt, per Mai- Juni 57,2 G. Gekündigt 1000 Centner. Reguli⸗ z., per Nov. u. Nov.⸗Dezember 58,655, 55,7 bei. Br. und 
3 RN 


rungspreis für die 19 ng 54,4 Wel geſtern — bz. Leinöl SC e Kee Gm 56,3 M. be., per Frühjahr 58,3 M. bez., 
bet EE b K , We Spreis 10 A Kündigun 10 GA Kilo loko 66 0 M. Petroleum per 100 Kilo loko | Br. und Mai ⸗ Juni 58,8 M. bez. und Gg. — KEE e 
bezablt E kündigt 55000 Ge ie Per No E 1 * 24.5 M., per See 243245 bei, ver November-Deyember RT 10 en 235 M., Roggen 152,25 M., 
Novemder⸗ Deien Ber 156—5—7 bez, . ie 157156 _158 A322 bezahlt, per Dezember-Januar 24,9 bez, per Nanuar- Februar Petroleum lofo Se 18,2 M tr bez. 11, M. verft. 
Ze EN em SER Een 0 r April⸗Mai 165 25,6—25,7 bezahlt. per April Mai —.— bez, der September-Oftober bez., bgelaufeng N Si. 8 M. bez., e one 8,1 M. a 
E de 185 Ml. bezahlt, Mai⸗Juni 1 164-165 Ka zahlt. — | bez Gekündigt 8400 Etr. Segulirungapreis für die Kündigun eutiger Landmarkt: Weizen 210-225 oggen 156— 169 
8 8. 4— 1000 Kilo Wie? 140—200 nach Qualität dote — 24.4 bez. — Spiritus per 100 Liter lofo ohne Faß 57,0—56,8 | M., Gerſte 156—170 M., Hafer 140—147 M., Säi, 159—168 M., 
D GET IF 1000 Kilo lofo 135 bis 155 nach Qualität efordert. bis 57,0 bez, per November 56,6—56,4—56,9 bezablt, per November. Kartoffeln 50—57 M., Heu 1,5—2 Mart, Stroh 1821 M. 
N Bar: WÉI bis 141 bez., Pommerſcher 141—145 bez und Dezember 56,6—56,4—56,9 bezahlt, per Dezember⸗Januar 56,8—56,6 Re Ztg.) 
zé . cher 137 bis 144 ber, Schleſiſcher 143145 Jo, Böh⸗ bi 57,2 bezahlt, per April⸗Mai 59, 95588590 bez, per Mai⸗Juni 
ae. miſcher 143—145 bezahlt, Galt Joo, mg, Er ara Sa 60,000 ter Kee ec De 5 Beobachtungen zu Poſen 1879. 
— bez. E er⸗ l Oe eg x 
Lë alen it d wéi We Mat 1. 145 M, Mal dun uni Stettin, 5. Nopbr. (An der Börſe.) Wetter: Regnig. E LSM Bien 


Wind. | Wolkenform. 


1875 GË 1000 Kilo Bien, 175 b 1 210 M., ek fg 60 R. Barometer 28,4. Wind: W. Weizen flau, per 1000 Kilo loko | Datum. | Stunde. 


Mais per 1000 Kilo loko 146—149 bez. nach | gelber inländ. 206— 222 M, weißer 206— 224 M., per November 224 der Oſtſee | meter. | 


165—17 "E o Di Di 57 W.̃ 1-3 ir m» 
tat. Rumänischer — ab Bahn bezahlt, Amerikaniſcher — f. W. bis 223 55 bez., per November⸗Dezember do, per rühſahr 231,5— | 5. Nov. Nachm. dE, 11578 ＋ 5 2 bedeckt rgh. 

— 231 — Roggen niedri er, per 1000 Kilo loko inlänsiſcher 166 | 5. - Abnds. 10.27“ 10% 0 f 4% W 1⸗2 bedeckt Ni 
Ge Wei beach per 100 Kilo 7 $ Die 32,50 bis 30,00 M., M. be 99 ger, p a 864 f 4% W 2 bedeckt * 


30.00 —29,00 M., 0!1: 29,00 27.00 enmehl inkl. bis 169 M, Ruſſiſcher 153—156 M., per November und Nov.⸗Dezbr. 8 f 
Sat 0: 23,75.—22.50 M., Ol: 20 M. We November 22 22,40 | 152,5 — 152 M. bez., per Frühjahr 159 — 157,5 — 158 M. bez. — 1) Regenmenge 7,6 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
bis 22,55 bez., per dente Dunker 2 4022,55 bez., per Deybr.- Gerſte flau, per 1000 Kilo loko Brau⸗ 155—162 M., Futter⸗ 130— 

Januar 22,45—22,65 bez. per Januar⸗ Februar 22,85—23,00 bez., per ! 140 M., Chevalier 170— 175 M. bez. — Hafer ftille, per 1000 Kilo 


Noten um 1 M., Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile um 3 pCt., ungariſche 
Goldrente gewann + pCt., ede ak 1 pEt., öſterreichiſche 
Nordweſtbahn 3 Mark; ganz beſonders gute eachtung fand Laura⸗ 
hütte. Ueberhaupt war die Meinung für Bergwerkspapiere günftiger 
béi ſprach von Erhöhung der Kohlenpreiſe und ſteigender Nachfrage 

Eiſen. Im weiteren Verlaufe der erſten Stunde wurden auch 
eet Eiſenbahnaktien, namentlich Rheinische und Oberſchleſiſche, an 
der ſteigenden Bewegung betheiligt. Doch trat ſchon in der zweiten 
halben Stunde auf Gewinnſtnahmen eine kleine Abſchwächung ein. 


Sé “pe = A e E 


behauptet. Anlagewerthe wurden als feſt bezeichnet, blieben aber ſtill. 
Auch ruſſiſche und öſterreichiſche Anleihen waren vernachläſſigt. Die 
WS Stunde verlief ruhiger und zeigte auf e HE men vielfach 
leine Abſchwächungen. Der Schluß war ſeſt. Per Ultimo notirte 
man Franzoſen 461.50 —4—2— 463,50, Lombarden 140—139,50, 
Kreditaktien 470,50 —69,50—7 1469,50, Diskonto⸗Kommandit⸗ Ee 
theile 173, 60—3, 75—173, Görlitzer Stamm- Prioritäten zogen 11 an. 
Der Schluß war ſchwächer. 


Berlin, 5. November. Das Ausſehen der Börſe war heute gegen 
geſtern vollſtändig verändert: die politiſchen Befürchtungen waren ge⸗ 
wunden, die beſſeren Meldungen aus Paris haben den geſammten 
Nett günſtig geſtimmt, und überall waren ſofort Kurs⸗ „Herauſſetzun⸗ 
en zu verzeichnen. Dabei zeigte der Verkehr eine größere Lebhaftig⸗ 
E als an den letzten Tagen; die Spekulation erwartete, daß 1 
der glücklichen Ueberwindung der Oktober⸗Liquidation in Paris auch 
dort wieder die eh auf die Tagesordnung Niere werden und daß 
ſich die gute Hoffnung, mit denen man in den November eingetreten, 
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— — 
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1 erfüllen würden. Kreditaktien hoben ſich raſch um 2 M., ruſſiſche Bankaktien lagen feit, Induſtriewerthe erſchienen im allgemeinen gut 
0 Domm. H.⸗B. J. 1205 101,75 b Bank: u. Kredit⸗Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. echte Oderuf. Bahn 3 100 d bz SZ Se d EI 44 102,00 B 
13 Fonds: u. Aktien⸗Vörſe. ann l r 1105 | 97,70 90 ade Sand 11 1106 2 H, lichen e 14 | 1950 bs, Plumäniic 3 110000 wl bo Reifiet 
kä Berlin, den 4. November 1879. Bomm HL ty 1005 | 96,50 bz k. f. Rheinl. u. Weſtf 5,50 b3 ? ong⸗Kiel 2,60 bz albahn 3 
` f „Pr. ? 102,25 Bk.f.Sprit⸗u. Pr.⸗H. 4 56,10 bz G [Bergiſch⸗Märkiſche 4 91,80 bz Saal⸗Unſtrutbahn 5 do. Se 10 101 75 G 
* Prenfiſche 20 Cer GK SES 100,15 1050 omg e Eet 68. 4 80,00 bz G Berlin⸗Anhalt 4 | 99,50 be Fültt⸗Inderburg 5 82,00 658 do. Nied.⸗Zwgb. a 86, 50 B 
ba Conſol. Anleihe 4 1104,50 bz do. do. 115 u 99,25 100 do. Kaſſen⸗Verein. 4 167,50 B PBerlin⸗Dresden 4 | 11,80 Weimar⸗Geraer 5 do. Starg. Pe 
do. neue 1876 4 96,90 bz Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 43 100,9 b Breslauer Disk.⸗Bk. 4 705 75 d G Berlin⸗Görlitz 4 | 16,40 bz S Prioritäts⸗ do. do. 1 6 101,75 G 
D Staats⸗Anleige 4 | 97,50 bz do. unk. dës, 1105 110,90 5 Centralbk. f 0 B PBerlin⸗Hamburg 4 180,00 bz Eiſenbahn Prioritäts⸗ do. do. 1 005 75 G 
Kë Stauts-Schulbich. 3} 96.00 b do. (1872 u. 7) Di Gentralbt. f. J. u. * | 6100 G Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 1 93,50 56 Obligationen. preuß. GH 100.25 G 
2 Od. „Deichb. Ob do. (1872 u. 73) ` Coburger C Fredit⸗V.4 87,00 bz © Berlin⸗Stettin 4 108, 90 bz au Maftriht 49 98,00 B do. Litt. B. 4 
ke Sech Stadt: Cu. Hang 63 do. 1800} Köln. Nechslerbantt 100,00 B. Bresl.Schw.⸗Frbg. 1 | 87,90 bz do. II. 5 100,50 56 . do, Litt. C.4 4 
ICH do. 4 92,25 bz Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 120 40 100,50 bz Danziger Pripatb. |4 105,50 G Cöln⸗Minden 4 142,75 bz get do. III. 5 100,50 bz achte Oder Ufer 4101,75 G 
FE Salon. d d. B. Kim. 4 do. do. 11015 1102,75 bz G [Darmitäbter Bank 4 138,90 bz do. Lit. B. Berg.⸗Märliſche mn, 601 0 Aheiniſche d 
JA Pfandbriefe: chleſ. Bod.⸗Cred. 5 102.75 bat do. Zettelbankſk 104.00 b DB IHalle-Sorau-Guben/4 | 13,90 bz do. ie do. v. St. gar. 3 
Is Berl o a 102,90 bz do. do. 45.100,10 G Deſſauer Creditb. 4 73,25 Hann.⸗Altenbelen 413, 40 bz B do. III. v E | do. v. 1858, 60 4102,30 G 
WR: 5 107,00 bz tettiner Rat, Hyp. 5 Be 950 bz G do. Landesbank 151 40 8 do. II. Serie do. v. 1862, 644 102,30 G 
1 Kandſch Central 5 97.00 bz do. 96,50 bz G N Bank 4 1,90 b Märkiſch⸗ Poſener 4 24,25 bz do. v. 1865 4 30 G 
1 Kur⸗ u. Neumärk. 33 91,00 bz Kruppſche Obligat. 5 11000 bz Genoſſenſch. 4 108,00 Magd. Halberſ ſtadt4 141,40 wi do. EN 71,73 4101.60 G 
VE do. neue 31 87,50 bz be yp.⸗Bank. 4 80,00 bc [Magdeburg⸗ Zei 1 do. 1874, 5 102,00 bz 
Kéi Sé 4 97,50 b Ausländische Fonds do. BE 47.153. 50 häi | do. do. Lit. V f v. Si 9.47 103.30 bi d 
DG = do. neue 43.103,00 e 102.00 G Disconto Comm. 2 172.70 bz st, B in 97,50 G 0. 4103,30 bz 
8 N. Brandbg. Cred. 4 merif, sh. 1881 (6 | 02,00 bz [Geraer Bank 492,40 bat [Niederſchl⸗Märk. 4 | 97,75 5 dag Hofen 4 
E Oſtpreußiſche EZE do. do, 1885 16 do. Gud, 14 50,00 bz. Nordhauſen⸗Erfurt 4 21,10 b üringer I. 4 97,00 8 
— e 96,50 bj bo. Wos (und, 13 100,75 D PGetbaer Privatbt. ! | 96,00 63% i III. D II 47 00 Sg 
1 do. 102,30 bz torweger Anlez Et. Cu 40 G do. Grundkredb. 4 | 88,25 bz SE SH Su 41956 . III. 4 | 97,00 8 
UL Pommerfche 87,00 bz Newyork. Std.⸗An 75 bi Pypothek Ben 4 | 86,00 hu Lit. ©. do. A8 IV. 4 102,25 G 
d 2 197.25 bz 15 ee 40 är 58 Königsb. Vereinsb. 4 89.00 B Gage k Süpbabn 4 ee bz do. Dortm. 5 V. 4 102,25 & 
GE - 44/102,60 bz 6 Gi: lente 10 61.00 b 5 Lede der Creditb. H 1144,00 bz Rechte Oderuferb. 1 132,75 bz Dort 0 4 
ES Bi e, neue 9 9700 658 0 . 54 0 0. deen. 11250 5 © Dibeinitce 414 d do. Nordb Fr. W. 5 101,40 bz 
Ga Sach j bo 5,50 Dn ` Pieabch Privatb. 1 1112,50 ? B. v. S 96,09 bzB | do. Ruhr⸗Er. Kä D 100,50 Ausländi ioritä 
. do. Gr.10 100 l 185802800 B. ci . 585 55 usländiſche Prioritäten. 
Br SCH 89,75 bz Lott.⸗A. v. 18005 1124.00 ei lb. Bodencred. ir. 58,50 B. Rhein⸗Nahebahn 10,25 56 do. 
(ën do. E A. u. C. Ai do. Sot: ii 4 — 30450 b ws Hypoth.⸗B. 4 | 69,60 G. Stargard⸗Poſen a 102,90 bz do. Eliſabeth⸗Weſtbahn 3 8 80,25 G 
N do. neue A. u. C. 4 do. do. v. 186 6 8175 56 Meining. Creditbk. ! 82,40 16 enge, 4 143,00 bai Së Karl⸗ a 89,40 bz 
f Weſtpr. ritterſch. 40 87,00 B 15 5 82.25 b do. Hypothekenbk. “ | 91,40 bi be Lit. B. v. St. gar. 40,00 bz 43 101,40 G 5 | 86,90 66 
Lë do. 4. 96,70 5 Be SEIN, 870 Pliederlaufiger Baal) | 93,00. B ` Je Lat. 0 v. Stgar 103,50 bj de. Litt. B. 4101.40 G do 11.5 | 86,90 wë 
* do. 4101,50 bz e Sac 1 Norddeutſche Bank H 151,30 bz Weimar⸗Geraer AN 46,00 bc Berlin⸗Görltz 5 101,508 Lë, do. 5 86,75 
. do. II. Serie 5 et d N kleine 6 Nordd. Grundkredit 4 | 40,90 bz G o. do. Litt. B. 4 98,00 bz Lemberg⸗Czernow 1.5 73,60 bag 
K do. neue 4 e EE Oeſterr. Kredit 4 Albrechtsbahn 5 20.10 56 Berlin⸗Hamburg 4 98,25 B do. 1.5 | 75,40 Mä 
do. 2 101,80 © Italienische Rente 3 77,75 Am Hoer Spritaktien!! | 44,75 bi Amfterb,-Notterd. 4 122,40 bz 0 bo. II. 4 08,25 B do. 11.5 69,90 bet 
Rentenbriefe: N er G 9.6 101.90 9 Petersb. Intern. Bk. 4 97,75 B Auſſig⸗Teplitz 4 171,10 bz do. III. 5 102.10 bz SG 5 | 67,00 bai 
Kur⸗ u. Neumärk. d 98,60 bz 3 9.8 V Bojen.Landwirtbicht 62.50 b Böhm Weſtdahn 5 | 8425 bc ba us, Dn AB 4 Näbr⸗Hchl. C fr. 28,00 bz 
` Pommerſche 98,40 bz eee 46,10 165 [Hoſener Prov. Bank 107,50 0 Breſt⸗Graſewo 4 | 46,10 © do. do. C. 4 | 97408 N 5% 
| Foſenſche 8,25 mie Zeck, f. 7090 A Bee Bant-Antb. 4p Brel diem 4 do. do. 5,101.30 b 8 
CG Preußiſche ` 98,25 B ege? 183 22 2 nd do. Bodenkredit 4 63,10 bat [Dux⸗Bodenba 4 | 36,75 bz do. do.  F.44/101,00 0 Oelen Ce „Stb. 1361,60 bj 
2 eg. u, Zant n TB ee 550 5 do. Zentralbon. D 120.50 b [Clihabeth⸗Weſthahn 5 70.50 vm Jade 1.4 — |3 SS P 
* 4 | 98,50 by do. do E SÉ 3 do. Hyp.⸗Spielh. 4 112.00 bi Eet Franz Joſeph 5 65,50 ba | do. do. II. 4 96,75 G Deftern.-913.-St80. 2 N bj 
75 Salleſſche d ee e ene Prodult.Handelsbt | 78,00 G [Ga (Karl Fudwig) 10475 © do. do. ULM 90,75 G do. air 02,70 bj 
É d ) RW E a 1876 86.50 648 Sächſiſche Bank 4 1113,40 bz Gotthard Bahn 6 | 46,50 G do. IV. v. St. 9. 4102.90 kg rte. 080 Pil n 83,60 b. 
15° Souvereigned 20,20 G Gei SS 18725 86,5 50 vo Schaaffhauſ. Bankv. 4 89,00 bz G Kaſchau⸗Oderberg 5 50,25 bzG = V. do. ( | 96,75 © Te ei it. B5 | 79,10 bi 
S 2 sranfsjtüde | 16,145 56 or dh 18735 87 e et? Schleſ. Bankverein 4 1103,75 bz, ſeudwigsb.⸗Berbach 4 195,00 b o. VII. 4101,50 B Fo 9 Da 5 S 
8 500 Gr. 90 d od 89.50 5 Südd. Bodenkredit 1 123,50 ba Se 8 | 2 e séit, bh, Zeit ni a = : 1 5 70 98 
IR | i 2 2 ainz⸗Ludwigs 80,50 bz do. Litt. G. 4 ` 5 N 5 
d We, | 16,67 G Gs 8 5 CC 2 d Induſtrie Aktien. Sberheſſ. v. Sk. gar. — Ke ne De 44.100,00 B en do. 18725 74,75 ba 
Me do. 500 Gr. | 1392,50 G 50 d. . 1866 5 151.00 » G [Brauerei Patzenhof. 4 148,00 © ee Staatsb. 5 461.50 bz do. do. Litt. I. 4100,00 B Reich vw H 4 86,30 Wë 
7 Fremde Banknoten ge 5 A. Sti H 025 30 vm Jannenb. Kattun. | 20,50 5 do. Nordw.⸗B. 5 1190 75 bz do. do. 1876 5 104,00 B Südöſte e 73,75 
C do. einlösb. Leipz. do. 6 be W 14 8410 - Deutſche Baugeſ. 4 59,40 bz do. Litt. B. 5 119,00 bz öln⸗Minden IV. (4 96,60 ba idöſterr. (Lomb.) 3 251,50 D 
Se anzöſ. Banknot. 80,80 bz eh 1 bl 4 84.80 5 Dtich. Eiſenb.⸗Bau. 4 6,40 bz G Reichenb.⸗Pardubitz AU 46,50 bz do. bo. 4 | 96,50 8 95 do. neue g 251.00 bz 
E Deller Banknot. 173,50 bz e Pol. a 4 8 oa Stahl⸗ wt Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 61,75 bz VI. 47 101,40 o. do. 18756 | 
bar do. Sildergulden vi adi: mes 6380 0 Donnersmarahüͤkte ! | 46,75 bg Biest vas 5 bal Segen 4} 103.00. © ba. do. 18766 | 
Ka Ruſſ. Noten ES 256 75 bz St * V e 4 g Dortmunder Union 4 15.00 Rumänier 4 | 43,00 b do. C. 4102,40 G o. do. 187716 
ER Den d eat 4 56,10 e gell. Maſch Akt. 4 30.75 d G Ruſſ. Staatsbahn 5 134.50 6 annov. Altenbt. e 100,20 16 do. do. 187816 
fa A. v. mar Zu 00 bz Turk d ul 18655 11.30 bc [Erdmannsd. Spinn. 4 22.50 B Schweizer Unionb. 4 14.25 bz do. do. II. 45 99,70 wt do. Oblig. 5 88,00 B 
5 ep. Prſch a40 Th. — 269.00 Sa Se as. [Cloraf.Gharlottenb. 4 Schweizer Weſtbahn ! | 16,00 bzB | do. do. III. 4 100,70 G reſt⸗Graſebo 5 83.00 G 
E ad. Pr.⸗A. v. 67. 4 131 40 G en 8 0 elt 3 33.25 b riſt u. Roßm. Näh. 4 | 54,75 bam [Südöſterr. (Lomb) 4 Märkiſch⸗Poſener 4101,00 bz harkow, Aſow . 5 91,75 bz 
së do. 35 fl. Obligat 155 200 B 0. Looſe vollges. 3 28... IsSelſenkirch⸗Bergw. 4 113.50 e Turnau⸗ Prag 4 2.0 bt [Magd.⸗Halberſtadt 4 o. in Litr. a 20 40 
1 Bair. Präm.⸗Anl. 4 132,75 bz (Court Georg⸗Marienhuͤtte “ | 79,50 Vorarlberger 85 2.50 05 do. do. de 1865 4101,25 G hark⸗Krementſch. 5 | 88,50 bz 
E — chw. 20thl L . 89,09 b5 & Amſterd. 400 Bun 2 Hibernia u. Shamr. 4 | 66,50 b [Varſchau⸗Wien 4 244.00 65 | do. do. de 1873/41 100,80 bz deel, gar. 5 en b 
* Brem. Anl. v. 18744 1 10 mmobilien (Berl.) 1 | 78,00 b 0 do. Leipz. 45 (103,50 bz oa 05 78.7 
Sa. Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. 133/131,90 56 2 fl El Beamte, Leinen⸗F. 4 86,50 bai Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. do. do. B. 4 95,40 G Koslow⸗Woron, 5 „75 8 
KE: Deſſ. St. Pr.⸗Anl. 35.120,75 b; dan 1 SN 8 zauchhammer 4 33,75 bz G Altenburg⸗Zeitz 2 do. Wittenberge ursk⸗Chark. Obi. 5 | 91,50 
1 SCH 1 5 1114,00 % Pan 1 do. 3 E / Laurahütte 1 93,00 bz Berlin⸗Dresden 5 28,20 66 do. do. 84.00 G R-Chart-A. ( 95 81,00 B 
2 II. Abth. 5 111 25 bz © WC 25 3 . Luiſe Tiefb.Bergw. 4 57,10 bz G Berlin⸗Görliter 5 | 60,00 bet Niederſchl.⸗ Märk. 1.14 9800 G Kursk⸗ er ar. 5 | 96,50 G 
1 Pr. A. v. Via 186,00 bz 1 H 10082 E | Magdeburg.Bergw.i4 122,00 9 reslau⸗Warſchau 4 do. 11.2624 thlr. 4 "te in 2 79,00 bz 
L Se 1 5 Anl. 3182,00 bz ie Si Währ. ST 173.50 bz Narienhüt. SS 4167,90 bh Jalle⸗Sorau Hub. 5 64,40 bc | do. Obl. J u. l. 4 | 98,00 G 9818 IW Da 100,75 bj 
E Mecllenb. Eiſenöſch 3) 89,40 bz Wien nt Wahr e 250 bh enden u. Schw 5 | 76,00 5c ane Se 5 29,80 ba | do. do Ill conv. 4 97.75 B EE, s | 2270. Rp 
Menger Sot 2480 55 15 Petersb. 100 f. 32 2275 H Cen, Ci Bed. d 46,60 kg PE berihlefiiche 4.4 ong ee $ | ER 
? . r. 4119, z g K ſten eipz.⸗Ga d erſchleſiſche B. |3 ze ' 
Br Ginet: Geh? 151.50 B sg 1 1 | 210 e, Phönix B.⸗A.Lit. & 4 74,00 bz [Märkiſch⸗Poſen 5. 98,50 bau en 0. D do. Wi kleine) 94,00 d 
RK, Zë C. Bl 05 103.50 B EE 13,00 b MpönirB.-ALit.B.4 Magd.⸗Halberſt. B. 33 85,40 et do. P. 4 96,75 530 arfchau ien SC 5 101,00 B 
Kl S 44 de bz G W a e SEH 85 d Seele de 1 | 1 5 00 V Rn 5 ai g 9 9490 Wë do. . d 90 S 5 f 5 SÄI 18 
SS Dt y oi m 5, 1101,75 b echſel 4},für Lombard 53pCt.,Bant-Mhein.-Naff.Bergw. “ 79.25 arienb⸗Mlawka 5 do. 4102,50 bz 0 LG 
$ 00 o Sa, LV o 98,80 o iskonto in Amſterdam 3, Bremen —, Rhein. Sal Ind. | Nordhaujen-Erfurt |; | 80,75 bz do, G. 4 Zarskoe⸗Selo 5 73 75 658 
d Mein. Hyp.⸗Pf. 1 1 = 6 Brüſſel 35, Frankfurt a. M. 4, ham⸗Stobwaſſer Lampen 1 22,00 ba Oberlauſitzer 5 do. H. 4 103,00 B | 
Nrdd. ëch? 5 bz G WE Leipzig —, London 2, Paris Unter den Linden 4 8,50 bz G o rn SC 95,00 bzG do. 869 4 102,30 G 
E do. Hnp.-Pfobr. 5 5 bz BB, Petersburg 6, Wien 4p6t. Wöhlert Maſchinen ! | 18,50 bz 63,25 b G 34-| 


